
31. Jahrgang  - Nr. 1 / 2 Lande&,  9. Jänner  1976 Einzelpreis  S 3.-

Es gibt  viele  Neujqbrssymbole. Sie sind
al4gemeüt bekannt. Ein:altes  Haus als Zei-

,cben für ein glückbringendes Jabr zu neb-
' meü, erscbeint a4 dep ersten Blich et'tt»as
weit  berzebolt  oder überbaupt verfeblt.
Verebrte Leserin, geneigter Leser, es 14t
siäb aber  doch so mancber  Very,leicb,  mancb
bildbafter  Bezuz zruischen diesem alten
Haus und unserem erbofften Gescbide im
neuen Jahr berstellen.

Zun;icbst  wünscbert  wir  allen unseren  Le-

särn,  Inserertten  und Freunden  inrterbalh

und außerbalb des Bezirkes und im Aus-
land ein gutes Jabr 1976. Möge dieses Jabr,
das nocb zuhunftsdunkel  vor uns Liey,t, für
uns alle mebr  Positives  ds, Negatives  ent-

büLlen. hfi3y,e es irt dem für menscbLiche Be-
griffe fast endlosen Ablauf der Zeit ein
Abschnitt  sein, der nicbt'Z107Z Blut,  Tranen
urtd  Vemicbturzg, sorxdern von  Friedert  und

Zusammenarbeit  zehennzeicbnet ist.
Das Jabr 1976 sei so et'tnas für uns wie

das alte Haus fiir  seine Bmobner,  die sicb
-. bederdeenlos  seinem  Scbutz  anvertrauen

"können, die bei al1en Stürmen  unter  seüzem

Dacb geborgen-  sind. Das  alte  Haus  bat

von der Natur  nicbts zu befürcbten, denn
die Stoffe,, aus denen es gemacbt ist, sind

aus der unmittelbaren Umgebung: Stein, im Kalhoferz gebrannt und Holz für Bal-
HoLz für Mauern, Herd u, Ofeü, KalÄe für  ken, Tafelung und Dacb aus dem Wald, 472
derert Verbin,dung vort  den Erbauern selbst ' dessen Rarxd es stebt. Es ist selbst ein StücÄe

N a m e n sf a g e d e t W oc h e : FR [9. L): Julian u. Basilissa -  SA ilO. L): Agatho', Wilhelm -  SO [1L L):
Hygmus,Werner,  Theodotius  -  MO (li  1.]:  Ernsf, Stephana  -  DI [13. L): Hilarius,  Jutla -  MI (14. 'l.): Felix

DO (15. L]:  Romedius,  Maurus  -  Mondphasen:  Neumon«J  «ni  l. jänner,  erstes Viertel  am 9. Jänner.

kürzinformation  der  volksbank  landeck o' : :a,:' : i

SPARVOR  iüt die Abkürzung  für  den Firmen-

wortlaut  der  größten  und ältesten  Bank  ,

des Bezirkes  und der  Schlüssel  zu Ihrem  Erfolg  !
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Natur, Zu wünscben, daß uns das Jabr daß die ganze Tecbnih obne diese nicbt Weicben für die Zukunft y,estellt werden.
1976  ,zurüde zur Natur" fübrt, ware welt-  ware. Wie das alte Haus, so sollte aucb die Hoffentlicb werden diese 'VVeicben ricbtig
fremd  Der Garzz der Tecbnik folgt eigenen Tecbnib aen ricbtigen Standort finden - im gestellt, daß sie nicbt auf ein Gleis in einem
Wegen und Gesetzm4igkeitert; aber neben übemagenen Sinn aber aucb k»nkrei.  Sachbabnbof sondern auf die freie Streche
dem tecbniscben Fortscbritt gibt es eben aucb Gerade in unserem Bezirh bringt vieL- in die Zukunft  fübren.
nocb die natürLidye Umtnelt. LTnd die Tedy- leicbt scbon das Jabr 1976 die Ausfübrung
nologen  und  -Äeraterx  sollten  nicbt  vergessen,  von  Bauvorbaben,  durcb aie entscbeidende  Omald  PerbtoLd

Zum Treffen bes Jahrganges 1915 zams,,9X1197s

Alla  G'schichla  auwärma  Durcha geat's in's Wirtshaus, Da sicht ma's amal wieder
jsch grad  it nach mein  Sinn, da hockt ma si zamm. dia Drecks-Politik, isch all's zamm zum
dar  Jugend  nachreara,  iiKellnerin, an Wein hear!" Schpeiba,
wo kam'  ma da hin? Des Feiarn hebt an. Abar aus'm Kinderland
Aber  wia  d'Zammer  hoba g'ruafa Dar -Präsidenl dar Kecht Rudl kann !nS n!amaf vartreibal.

hal si im  Saal iatz aubaut
zum 15-er-Fescht, Wenn  man  lei salbar  fescht  bleibt,

und  legt  a Gedicht  hin!
sag i nja da farschf hin auf's  Einwendige  heart,

bischt ja ou dabei gWeSt-" Buat da han ' g'sc"auf! dia Huamaf  recht  gera  hat

S,e haba  mi it vargessat  A Schenie, aus'm Bauernstand und  des Alfe no eahrt.
des tuaf  mar  schua  wohl, in klassi'scher Pose;
; pleif  auf des Salzburg  . ja auf an guatn Mischt Langsam wearls abat,
und  (ahr  nach Tiro1l wachst's am beschfn, das ,,Grof5e"1 es weart no a bif51i g'sunga
Samsfag  z'mittag  gia mar zum Haueis, Abar die Bibl und so isch der schia Tag
weil  in dar  Einladung  steaht, beherrscht ar nil letzar, reChf friedlich ausklunga.
da(5 es mit'n Auto nach Graun aui geat- wenn ou dar Generafüikar sagt (ohne besondere Exzesset)

er sei a Kefzar!
0ie  Leitung  vom  Treffa Ma fahrf wieder  huam,

latz  sfeahf  dar  Erich  au.isch in die  beschfa  Händ;  nett isch as g'wesa
die  Greatl  hat's  Kommando,  Was weard iafz da kema? und wur  ; 1@@ Jahr  alt

I siach'n  vom  Tischdar  Rudl  isch Präsident.  i fat's  it vargessa!

Ohne  insare  Gäscht'  we'%a Blat"a hernehma.
sei.mar  grad  achtzehn  Leit',  Er red't von dar ,,Ansfalt ," Pf!af GOfli liabe Freund'i
nein  Weiber,  nein  Mandar  (Madln und von dar Schwestar Limana (Limana Strolz Go" Segn EuCbt habts Danki

Buabn),,  +1g;)7)  bleibts alleweil lustig
gleich  viel  auf jeder  Seit.  , ,,' lalz falfafs des Papierli und weards mar tt krank!
Ma hat  si' lang  numma  g'seföa, auf a so a A" Zama0n

I,Und  a so und a soi  Pfiat Gott, Du liab's Zams,ma gibf si' die Händ'i Du  liablichar  Orf,
und aua  und  ocha

es haf nou a jedar hatt  i amol  oan  vo  da g'heira4'
so haf'  ins d' Limana  g'learnf

dB(l B4dern glei kennf. müa)5f  i iatz numma  fortl
Vögala  macha.'

Da Wea'd g'afö' und darzähli I hans %a no kenna,  Dia Einsi'cht kimmf t'schpaf,
Fraga gib+'s hundart; er  brauchf  mar's  it leara,  i bin  numma  schia
Vo Kindar  und  Enkl
die  Fofo  bewundart  abar voar laufar Rührung und wenn i no so reich war

kann+ i laut  pleara!  i kriagal  kuan  mia.

Dann isfö ma in Grauni Wenn  des koa Wundar  isdi
wundar-schia  war  die  Fahrl  lafz si+z i im Sdinellzug,in  dar  heitiga  Zeit,
vor  laufer  Rafsdin  im Schoaf5  meine  Händ...nacha  woa§  i numma

hat m-a bald nix davon g'wahrf! wo's  sinsch  no uans  geii  Han i deföf nuit vargessa?
In Gott'sheiIiga-Nouma,  wo han,i  die

Zerscht geaht ma in's Kirföli, Da sHza grauhaarate Mandar Zönd?
deri la(> ma vor allem umman  Wirtshausti'sch  zamm

füar die foata Mitschüalar 'und falfa Papierla Ohne  Zänd

a Grallale fallan.  ganz kindlich und fromm. kua hlarendi

Isch kuanar VargeSSa, Viel haba sie darlebf, des isch dar Midl ihr End'i
leb'n  no in ins for),  im Kriag  sei sie g'wesa,
in  dar  groa§n  Familie  abar  s'V6ga1i-Madia  ,,Salzburg Hauptbahnhofn - alles
vom  selbigen  Or+.  haba  sie bis heint  if vargessa!  aussteigeni  Sr Midl  Hager

}n  lllelll  ol  i  all,   Menardi an vers*iedenen Anstalten tmd an maligen Realgymnasium Lande* (in Zams)versd'xiedenen Orten,  so in Innsbrudc,  Salz-  zugewiesen,
burg und Vien unterri*ten.  .

PrOL  ()ttO  Menardu'  Zwanzig volle Jahre blieb er dieser An-
1938 wurde  eravom Nazi-Regime  niföt  stalt  ver'bunden  und unterriditete  die Stu-

Am  19. Dezember  starb im Krankenhaus mehr angestellt. Es blieb ihm nidhts an- dierenden unseres Bezirkes in Mathematik
Schwaz nach s*werem  Leiden Prof, Otto  deres übrig, als si*  in anderen Berufen um- und Physik. Mag es ihm mandxmal audy
:venardi im 70. Lebensjahr. Er wurde am zusehen. So arfüitete er als Versid'iemng.s- nicht leidit gefallen sein, von seinem hohen
23,  12, iz  neuen pyi(5ß0{ iH  [y3z3Bdt-  vertreter und spater beim Finanzamt tn mathem. Wissen und Können herabzustei-
Volldöpp  in aller  Stille  beigesetzt.  Wien XVI. 1941 wurde er zur Luftwaffe  gen zur Denkart des einfad'ien Sd'iülers, so

Prof.  Otto  Menardi  wurde  am 8. 84 1905 eingezogen und unterrid'»tete im Rang eines war er diesem dodx stets -  wie seine ehe-
iH  Hall  geboren  und  besud'itö  dort  die Offiziers an versd'ffedenen waffentedtni-  maligen Sffiiiler bezeugen -  ein gütiger, ja
Volkssa»ule  und  das Gymnasium.  An der s*en S*ulen in Deutsffiland. Nad'i kurzer väterlid'ier Freund, der auh außerhalb der
Innsbrudcer  Universität  studierte er Ma- Gefangensdüaft am Ende des Krieges konnte Sd'iule der Jugenid mit Rat und Tat zur
thematik  und Physik  und legte im !xhul-  er im August 1945 wieder heirnkehren. Seite stand.
jahr  1931/32  in Innsbru*  das Probejahr ab.

Es war  damals sehr 5ffiwer,  eine Anstel- Im September 1945 wurde er wieder in Lohne ihm Gott seine Arbeit an der Ju-
lung  zu finden.  Darum  -mußte audi  Prof.  den Sföuldienst eingestefü und dem da- gend und seine Güte! J, M,
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über  das  derzeit  größte  Bauvorhafün

Osterreichs,  den Ar1berg-Straßentunnel,  ist

die Offentli&keit  dur*  Presse,  Funk  urbd

Fernsehen  ausreichend  informiert.  Es  ist

deshalb  vielleid'it  von  Interesse,  mit  wel-

*em  tedinisd'ien  Instrumentarium  und  in

welcher  Bauweise  man  den ersten  Arlberg-

tunnel  erstellte,  der  1884  fertiggestellt  wur-

de.

Arbeitet  man  heute  zur  Festlegung  der

Tunnelachse  mit  einem  Laserstrahl,  so war

das  damals  wesentlid'i  komplizierter  und

erfolgte  mit  Hilfe  eines Netzes  von  Trian-

gulierurigspunkten,  mit  dem  eine Reihe  von

RiThtungsfixpunkten  bestimmt  wupden,  die

in  der Tunnelgeraden  lagen.  Weiters  wur-

den  in St. Anton  und  Langen  je ein soge-

nanntes  Observatorium  erri*tet.  Von  die-

sem au5  wurde  die Richtung  der Tunnel-

geraden  von  den  näd"isten  Riditungspunkten

abgenommen,  im Sohlstollen,  der als erster

vorgetrieben  wurde,  markiert,  um fiir  den

weiteren  Stollenivortrieb  als  Orientierung

zu  dienen.  Diese  sogenannte  Hauptab-

ste*ung  erfolgte  in  größeren  Zeitafüdinit-

ten  und  zwar  na*ts,  als alle  sonstigen,  die

Abste*ung  fühindernden  Tunnelarbeiten

ruhten.

Für  die  Baufirmen  war  ein  Mindesttages-

fortsd'iritt  von  3,3 Meter  für  jede  Tunnel-

seite  vorges*rieben.  Als  Prämie  oder  Strafe

für  jeden  Tag  Zeitersparnis  oder  Zeitüber-

sd"ireitung  waren  800 Gulden  festgesetzt.

Auf  der  Ostseite  wurden  die  mit  Preß-

luft  betriebenen  Stoßbohrmasd"iinen  des Sy-

stems  Ferroux  verwendet.  Bei diesen  wur-

den  die in  St. Anton  aufgestellten,  mit  Was-

ser fütrie):ienen  Kompressoren  die Betriebs-

luft  auf  5 bis  6 Atii  verdiThtet  und  durd'i

22 cm weite  Rohre  zu den im  Stollen  be-

Meißelförmige  Bohrer  wurden  mit  rasffien

Stößen  unter  glei*zeitiger  geririger  Drehung

in  das  Gestein  getriet»en.  Bis  Zlu  acht  sol-

cher  Maschinen  waren  an einem  Bohrwagen

befestigt.

Auf  der  Westseite  erfolgte  die Bohrung

nach dem  System  Brandt  (Bild),  öei dem

'Wasser  als Betrie)s'kraft  wirkte.  Die  Wahl

der  beiden  Systeme  erfolgte  unter  Berü*-

sichtigung  der  Gebtrgsbesd'iaffenheit  auf  bei-

den  Tunnelseiten.  In  dem  tro&enen  Ge-

stein  der  Ostseite  konnten  die Stoßöohrer

mit  Erfolg  arbeiten,  während  auf  der  West-

seite  bei dem  mit  Letteneinlagerungen  ver-

sehenen  brüdiigen  und  nassen  Get+irge  ein

Vordringen  der  Bohrer  nur  durfö  den  hohen

Dru*  (100  Atii)  und  die ausgiebige  Wasser-'

spiilung  ermöglid'it  wuüde.

Zur  Lüftung  des Stollens  wurden  eigene

Anlagen  erri*tet.  In  St. Anton  wurde  die

Luft  mit  Wassersäulenmasd"iinen,  in  Langen

mit  Hilfe  von  10  aneinandergekuppe1ten

Zentrifugalventilatoren  in  den  Stollen  ge-

preßt.  Bei weiterem  Baufortsdiritt  wurden

Lokomotiven  mit  hod'igespanntem  Dampf

verwendet  unid damit  eine  Nachfeuerung

im Tunnel  rfüht  nötig  war.

Der  Vortrieb  des Sohlstollens  sowie  die
Auszimmerung  des  Vollausbruföes  erfor-

derte  auf der Westseite  inFolge  deg hohen
Gebirgsdruckes  besondere  Vorsi*t  und

starken  Holzeinbau.  An  man*en  Stellen

mußte  dieser  während  des Baubetriebes  we-

gen  gänzlid'ier  Verdrü*ung  mehrmals  er-

neuert  werden,

Die  Ringmauerung  erfolgte  in einer  Stär-

ke  (ie  na*  Gebiresdruck1  von  O.5 bis  1.50

Meter,

Nad'i  der  Betriebseröffnung  wurde  vom

Oktober bis Juli 1885 das zweite  Geleise
mit  eisernen  Quersdhwellen  verlegt,  die je-

dodü  unter  der  Einwirkung  von  Feufötig-

keit  und  der  Rauchgase  derart  litten,  daß

sie von  1893  bis 1895  ausgewechselt  werden

mußten.  Sie  wurden  durdi  imprägnierte

Eiföensföwellen  ersetzt.

'Wie  beim  Arlberg-Straßentunnel  -konnte

auch beim  Bahntunnel  die vorgesehene  Bau-

zeit  nidit  nur  efögehalten,  sondern  sogar

unterschritten  werden.  Der  Tunnel  sofüe

im  Herbst  1885  fertig  werden,  der Durch-

schlag  des Sohlstollens  erfolgte  am 19. No-

vember  1883,  die  Vollendung  des  großen

Werkes  im August  1884.  Die  oberste  Bau-

leitung  hatte  das  Handelsministerium,  die

Bauausfiihrung  aie  k.  k.  Direktion  fiir

Staatseisenbahnen  inne  -  Bauleiter  war

k. k. Oberbaurat Julius Lott,  der die Be-
endigung  des  Baues  nid'it  mehr  erlebte

(Tod  24. 5. 1883).

Die  Vorgeschidite  des Afübehgbahn-Baues

reicht  bis zum  Jahre 1847 ztu;fö.  Sföon
damals  mad'ite  der  Großindustrielle  Karl

Gariahl  aus  Feldkirffi  auf die  Bedeutung

und  Notwendigkeit  dieser  Bahnveföindung

aufmerksam;  doch hatte  Osterreifö  vorerst

die Brenner-  und  Pustertalbahn  zu bauen,

die als widitiger  galten.  Erst  1864  !:iefaßte

- sich die Regierung  näher  mit  dieser  Frage.

1865  arbeitete  &hilles  Thommen,  der Er-

bauer  der  Brennerbahn  das  erste  Projekt

aus.  Damls  war  auch von  einer  Zahnrad-

ba]in  iiber  die  Paßhöhe  die Rede,  um die

hohen  Kosten  fiir  den Tunnel  zu  vermei-

den.  1871  wurde  auch ein  Plan  mit  der
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Die Weihnaqhtssaison  in St. 4nton  a..Arlberg
Die  bewährte  Einbahnregelung  im  Ort

wurdö  schon vor  den Feiertagen  wieder  3:in-
gerichtet,  die Fußgänjerzone,  amakti'v  und
freundlich  gestaItet,  gewährte  den  Besu-
chern,  die  sich wie  gewohnt  international
zusammensetzten,  die  erwiinschte  Bewe-
gungsfreiheit  fiir  das  apr6s  ski und den
Einkaufsbummel.

 Größer  als je war  die- Zahl  jener,  die die
sonnigen  Mittagsstunden  mit  Spaziergfögen
verbrachten,  wobei  jener  in das landschaft-
lidi  prächtige  Ferwall  wohl  der beliebteste

SeiToahnen  'und Skilifts,  insbesondere 5ene
in der  au*  jetzt  sföneesi*eren  Mittelzone,
waren  voll  ausgelastet  und  beförderten  un-
:zfölige  Winterspofüer.  Von  den  Berg-
statioffen  bot  sich den in der Sonne'  Rasten-
den  eine  Aussicht  von  kaum  einmal  er-
lebter  Klarheit.

liföen  Bli&  hinaus  ins  StÄnzertal  und zu
fü:n  Le*taler  Bergriesen  wohl  jeden  Be-
sudier  noch gefangen  nahm.  Einst  stand  higr
eine verfällene  Ruine,  der Sage nach vor  ur-
denkli*en  Zeiten  von  einem Unbekannten
erbaut.  Der  Wiederaufbau  erfolgte  zu Zei-
ten des Bahn):iaues  und ist  Oberinspektor
Wagner  zu danköni,  det  dem kleinen  Gottes-
haus autfö vier  wertvolle  Basreliefaltärffien

aui  dem 14. Jahrhundert stiftete, die'sidx
seit geraumer  Zeit  mit  mehreren  Statuen  in
der St.  Antoner  Pfarrkir*e.  'hefinden.  Es
war  jahrzehntelang  Tradition  jiir  die  St;
Antoner  Bevölkerung,  Bittgföge  aus  tie-
,sonderen  Anlässen  zum  traulia'ien  Kapell:-
&en  zu maföen,  das dtrdi  den. damaligeg
Fürstbisföof  von  Brixen  sd"ion mit  seinem
Entstehen  öine Meßlizenz  erhielt.

Das Rasthaus  Ferwall  .bietet  den  heute
während  eines  Jerientagas  zahlre,idi-  ins
Ferwall  Wandernden  gemütlidie  Rast,  sdxa-
de ist'nur,  daß'sifö  nid'it  rnehr  Gäste.ent-

Vorliegender  Kü&bli*  stfüzt  siai  auf
.eine  Abhandlung  von  'Ing.-Max  von  Siegl,

Obenbaurat  d6r  österreichiscHen  Bundes-
bahneffl,  der beim  Tunnelbau  und  beim  Bau
der offenen  Stre&e  dabei  war  ur»d sd'Jieß-
lidi  als  Ingeniäur  und  Stre&enffief:  der
Strecke  Lande*-aBludenz-bis  1919  tätig
war.  Das  Bildmaterial'  ist  'ebenfalls  'von
ihm.

sd-iließfö  können,  ihr  Auio  am Eingang  d6s
Tales  stehen zu lassen. Spaziergfögern  und
Langläufern  käme  dann  die Romaffitik.  die-
ser Arlberger  Hochgebirgsecke  noch mehr
zum  Bewußtsein.

Maiensee-Skilift  am Galzig  modernisierl

Igm  - Er  war  die letzte  Aufstiegshilfe  am
Ar&:rg  mit  Holzstützen,  eine  bezüglid'i
Trassenführurig  u. Sc5neeab1agerung  schwie-
rige  Anlage,  die als Zubringer  zu'einem  der
meist  frequentierten  Skiberge  der  Alpen
eine große  Aufgabe  zu erfüllen  hat, Naffi
mehrmonatiger Umbauarbeit  steht  der Mai-
enseelift  II  nun technisch  vollkommen  neu
gestaltet  da: die  12 Stützen  in  Stahlkon-

:' struktion  sind  so gestellt,  daß die in diesem
'  Gelföde oft ):iesonders  ergiebigen  Sduiee-
- ffüe  den Betrieb  kaum  mehr  stören  können,

tüacMem  die an den kritisd'ien  Punkten  lie-
- genden Stiitzen  1 und 9 verstellbar  'sir»d,

Ijetztere bis zu einer  Höhe  von 17 Metern.
T)ie Umlemstation  an  der  o!:ierhalb  St.
Chr.istoph in 1850  m liegenden  Startstelle

u wurde an eineü Gegenhang  gestellt,  eben-
- falls  eföe Absiföerung,  um  bei  großen
r Sd-ineehöhen Betriefüunierbredzungen  hint-
- anzuhalten.

n Der neue  Lift  erhielt  lange  Biigel  zur
- Selbsübedienung,  er fördert  1200  Personen
'r pro  Sturbde urbd ist nun nad'i  seiner Neu-
- gestaltüng  eine der leistungsfähigsten  AuE-
ü siiegsiilfen  am Arl):ierg.  Auf  die  Torb'o-
h genstötze  vor  der Bergstation  wurde  eine
n Kradstiitzö  aufgesetzt,  sodaß  das  Leerseil
-S über  die  Sid'ineewäföten  binwej  geführt
R; werden  kann.  Sämtlid'ie  Arheiten  wurden

unter Leitung voq Ing. Manfjed lHandler
idur*  das  Personal  der  Arlberger  Berg-
bahnen iffi Eigenregie  dur*geftihrt,  die
230 ma Beton,  die fiir  die =Stiitzenfunda-
mente  nötig  waren,  mit  der alten  Anlage
zur HöKe gesföaEft. EbenFalls betri@bseigene
geländegängige  Fahrzeuge  braditen  diö vie-
len Eisenteile  und  das Baumaterial  arr Ort
und Stelle.
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Warum  Rang 4 in der Prioritätenliste für
Verkehrskreuz  T,andeck?

Die  9. und letzte  öffentliche Gemeinde-
ratssitzung  im  Sitzungssaal  des Rathauses
am  18.  Dezeml'ber  wurde  in 7 Tagesord-

' nungspurukten  in straffer  Form  abgewi&elt
und beinhaltete  keine brisanten Probleme
(wohl  aber wieder  soMe  mit  großem Gt'
wid'it  fiir  die Zukunft),  die etwa  geeignet
gewesen  wären,  den vorweihnadxdi*en  Ge-
meindefrieden  zu gefährden.

S 12.000,-)  meinte  GR Mag.  Hoföstöger,

die Bergrettung  wiirde  bei den finanziellen

Auslagen,  die  sie habe, damit  wohl kaum
das  Auslangen  finden.  Man  musse unbe-
dingt  auch die Naföbargemeinden,  fiir  wel-
che die Bergrettung  einen  Großteil  ihrer Ein-
sätze  füstreitet  "zur  Kassa bitten"  (Land-
eck hat  schÄießlich  nur  einen  Berg  (Anm.  d.
Red.)  VBgm.  Spiß  informierte  dahingehend,

daß bei der letzten  Biirgermeisterkonferenz

dieser  Vorschlag  bereits  vorgebra*t,  von

den  betreffenden  Gemeinden  jedoch glatt
atigelehm  wonden  sei. Biirgermeister  Braun

will  si&  in  dieser  Riditung  nod"imals  be-
miihen.  VBgm.  Belina  zum  Thema:  ,,Es

wird  1976 nicht  mög"li*  sein, Sondersub-

ventionen  zu gefün."  Wieder  einmal  wur-

de in  diesem  Zusammenhang  festgestellt,

daß viele  Gemeinden  keinen  oder  einen  viel

zu  geringen  Beitrag  fiir  das  Rote  Kreuz

leisten.

Dem  Antrag  der Venet  AG  auf 25ü/oige

Kostenbeteiligung  der  Stadtgemeinde  am

Sa"iibus (Maximum  S 20.000,-)  wupde  zu-

gestimmt.  Die  Forderung  von  GR Karl

Graber,  der S*ibus  sofüe  au*  Perfuchs  an-

fahren,  wurde  dahingehend  beantwortet,

daß dieser  'Wunsd'i  bereits  sdirifdi*  an die

Gesellsdiaft  herangetragen  worden  sei. Das

Anfahren  dieses Stadtteiles  sei jedofö  -  so

die Venet  AG  -  mit  dem großen  Linien-

bus  nid'it  mögli*.  StR Leitl  zium Thema:

,Die  Venet  AG  ist verpflichtet,  die Fahr-

ten zu kontrollieren."

Zur  Regulierung  der Sanna  (600  m fluß-

aufw:irts  vor  der Einmiindung  in den Inn)

hat  die Stadtgemeinde  einen 10o/oigen  Ko-

stenbeitrag  zu leisten,  das sind  S 490.000,  -

für  die 400 m vor  der Burs*lhrü&e  auf-

wärts.  Für  die  erforderlia'ie  Sohlschwelle

vor  der  Einmiindung  in  den  Inn  miissen

85 o/o der  Kosten  von  S 860.000,  -  ge-

leistet  werden,  das sind S 731.000,  -  von

denen  die  Walinteressents*aft  Perjen

S 75.000,  -  bezahlt.  Im  Zusammenhang  mit

der Sannaregulierung  wurde  Folgenden  Auf-

tragsvergaben  zugestimmt:  Kanalisations-

rohre  und  -artikel:  S 219.801,  -  und

S 24.660,50  an  Fa. Würth,  Bes6id'itungs-

arbeiten:  S 77.012,  -  an Fa.  ISO-Chemie,

zusammen  S 321.473,50.

Fiscberei:  Die  Pachföestimmungen  füsagen

u. a,, daß irinerhaTo von IO Jahren 4 Jah-
reskarten  gewechselt  werden  miissen.  Fiir

heuer  erhielt  A.dolf  Tobler  für  Hermann

ßrß3y1  und Karl  Thomann  fiir  Hans  Pir-

dier Jahreskarten. Die übrigen Jahreskarten-
inhaber  sind: Karl  Spiß,  Alfred  Siegele,

EngeJbert  Handle,  Otto  Walser,  Herbert

Zobl,  '%iktor  Zolet,  Ernst  Mimelauer,  Ro-

land  Knabl,  Max  Haslad'ier  und Gerhard

Pesjak.

über  Antrag  von  StR  Kurt  Leitl  wurde

den  Vereinen  SC  Laride*,  TWV,  SV

Landc*  und  ASV  je  ein  Betrag  von

S 5.750,  -  als  einmalige  Sutivemion  ge-

währt.  Im  Budget  sind S 54.000,  -  för

Sportföpderung  präliminiert.

Unter  ,,Allfälliges"  griff  VBgm.  Spiß

gleidi  ein -  man  kann  wohl  sagen -  mehr

als heißes Eisen auf:  ,,Die  Bearbeitung  des

Fläd"ienwidmungsplanes  ist so weit  fortge-

sd'iritten,  daß das  Ni*tkennen  der  fixen

Trassen  fiir  Süd-Sfönellstraße  und West-

autobahn  ein edites  Hemmnis  ist."  Die  Ge-

meirbde miisse versud'ien  -  so Spiß weiter

-  in kiirzester  Zeit  bezügli*  der Trassie-

rung  und  der Auffahrten  Klarheit  zu sdiaf-

fen.  Man  höre  immer  no*  ,,von  der niedBr-
sfömetternden  Trassierung  quer  durd'i  den

Talkessel".  VBgm.  Belina-forderte  eine

Abspra*e  mit  dem Planungsbiiro  u. daraus

resultierende  Aktivitäten  von  Landeck  aus,

um  endlich  in  der  Prioritätenliste  weiter

nach oben riicken  zu können  (bisher  Rang-

ordnung  4 nach Teilstiick  Imst-Mils).

Der  Mitarbeiter  des Planungsbiiros  Gla-

ser,  Dipl.-Ing.  Fald'i,  war  anwesend  und

konnte  einige  Aufschliisse  geben. So ist das

Gebiet der Perfutfösfü$er  Au (7 ha) für
eine  geweföliche  Ersdiließung  verloren,

wenn  die  geplante  Trassenföhrung  ibeibe-

halten  wird.  Eine  Ausweichmöglidikeit,be-

stiinde  auf der linken  Sannaseite  (Grinner
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Gemeindegebiet)  mit  Einibindung  in  die samten Ortsteiles handle, das einer Lösung
Bundesstraße  bei der Fa. Hotz.  Die Mittel-  zugefiihrt  werden  müsse. Bgm. Braun  meinte
abfahrt  miisse  mit  den Zammern  abge- .dazu weiter, zur Si6erung  von Arbeits-
stimmt  werden  und  bei Stredce Gymnasium-  plätzen müßten Mittel  aus der Region 37
Siedlung'  rpüsse  unbedingt  auf einen  wirk-  kommen.

samen Lärmschutz Bedacht genommen wer- StB Holzer  fordertei  die ,on  HH m t»ereits
den (Rohre). VOr einem Jahr verlangten  Zufahrtsmög-

GR Koch wundette  sidi,  warum die be- lichkeiten  fiir Feuerwehr und Rettung in
sch1ossenenBeleuchtungsan1agen(Katlaunweg  der Brixner-,  Fisa'ier- und Uriföstraße  durdi
etc.)  no&  ni*t  erste&  wurden.  Die TIWAG  geeignete Maßnahmen  zu sidiern  (Park-
-  so hieß es -  habe das Material  ni*t  freizonen).

gehabt (?), wiirde diese Arbeiten atier na* GR  Wille  machte den Vorsdlag,  den
Weihnachten dur&führen. zbgeräumten  Schnee (GR Ing.  Dittrich  sieht

GR Mag,  Hochstöger  unterbreitete  Vor-  in der Entladung  über die Innbösaxung eine
schläge  für  die Entsdförfüng  des ,,neuralgi-  Verunstaltung  des Ortsbildes) hinter  der
sd'ien  Punktes"  Kreuzung  Neues Straßl  -  Fa. Schimpfössl in die Sanna zu -kippen.
Malser Sfraße (Verg'Ößerung der scop- Nachdem  Bgm.  Braun  die Anfrage  von
tafeli Bo'aenmark'erung)a GR Koch,  was man  gegen  die Verstellung

StR  Toni  Winkler  sieht in der z:u ge- des Platzes  beim  Sozialwohnhaus  d'urch
ringen  Belastbarkeit  der  Perjener  Brii*e  Autowraks  der Fa. Braunschier und die
eine  eklatante  Gefährdung  von  Arbeits-  Lärmbelästigung  dutfö  Reparaturen  am
plätzen,  denn die Fa. Stahlwerk  Krismer  Wochenende  zu tun  gedenke, .damit be-
miisse  deshalb eventuell Betriebsteile  ver-  antwortet  hatte, daß er sich persönlid'i  von
legen,  Die  mehrheit1i6e  Ansi*t  dazu war,  der Einstellung  dieser Mißstände  iifürzeugt
daß  es sidx  hier  nid"it  um  ein  ,,Problem  ha!:ie, schloß er den öffentlichen  Teil dieser
Krismer"  sondern um ein Problem des ge- Gemeinderatssitzung,

Verabschierlnng  von BI Hans  Mark
Am  Dienstag,  den  16. Deziember  fand  Komrnandanten,  Major  Steurer  das ihm

inl  Gasthaus Silberspi €ze in Schönwies der vom Buidespfüsfülenten verliehene goldene
Abschiedsafünd  des  langjährigen  Posten-  Verdienstkreuz  überreicht. Von Seiten der
kommandanten  Gend.-Bez.  Insp.  Hans  Gemeinden und  seiner  Kameraden  wurden
Mark  statt.  Anwesenid  waren  Bezirks-  ihm  verschiedene  Erinnerungsgesföenke  aus-
hauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  aus Larbd-  gcfolgt.  Die  von  Rev.-Insp.  Vinzenz  Senn
eck,  die  Bürgermeister  des  überwadxungs-  ausgezeichnet  organisierte  Abschiedsfeier,
Rayons  Sthönwies,  Mils  und  Imsteföerg,  verlief  in sehr kameradschaftlichem  Geiste
Franz  Gabl,  Rudolf  Huber  uml  OR Alois  zmr großen  Freude'  des Gefeierten  urbd sei-
Thurner,  der Hochw. Herr  Pfarrer  'JoseE ner anwesenden Gattin.  Si*tlich  geriihrt,
Maas  von  Schönwies,  der  Volkss*uldirektor  '--'=-  '--  T---  u"--  Th["QL €;i- -I:- :l'  -
Rudolf  Falch,  in  Vertretung  des  Landes-
Gend.-Komman.danten.d.  Gend.-Abteilungs-
Kommandant  Gend.-Major  Rolanid  Steurer
aus Lamleck,  die  Bez.-Gend.-Kommandanten

von  lanJeck  urbd Imst  sowie  eine Anzahl
seiner  Berufskollegen.  Na*  verschiedenen
Ansprachen  und  Würidigungen,  insbesondere

seiner  22jährigen  Tätigkeit  als Postenkom-
marrdant  in  Schönwies,  erhielt  er  aus  der
Hand  des  Vefüeters  aes  Landes-Gem:l.-

*@

Altester  Schönwieser  Schütze  geehrt
Am  Freitag,  dem 5. Dezember  1975,  lud  Bei  vollfüsetztem  Saal  wupden  vom  Ob-

die  Schönwieser  Schiitzenkompanie  ihre  mann  Oblt. Josef Westreicher und Hptm.
Mitglioder  sowie  ie  Orts-Kameradschaft  zu  Karl  Gabl) der Jubilari der seit 55 Jatren
eföerse1tenenGeburtstagsfeierindasGast-  de5SChufZenkornpan;eSChoaan'Wiesangehoaarfi
haus  SilEierspitze  ein. Vom  Sd'iiitzenheim  in  Selne Frauo d'e Angehörigen der Familie

Rangger,  die  Ehrengäste,  unter  ihnen  den
der Ode zog die Schützenkompanie zum Bürgermeister  und  Ehrenmitgliea  Franz
'SX7ohnhaus 1hreS alfesfen Mxfgltedes, den] Gab  l, so'ie  die  Altschiitzen,  Eh  renhaupt-
"chÜfzenleufnanf un'd langJ"gen  Fahnen- mann  Hans  Mark  und Oblt.  Gustl  Bla-
beglelter HanS Rangger, gab ;hm Zur Be- schegg herzlichst  begrüßt. Jungschiitzen  tru-
griißung  eine Ehrensaföe und geleitete ihn,  gen ein humorvolles  Gedicht  v. Luise  Hen-
seine Frau  Frieda  und  Angehörige  zur  an-  zinger,  Landeck  vor,  das  wir  an  dieser
schließenden  Feier  seines 84. Geburtstages.  Stelle  'füaiedergefün:

D'r  Rangger  Hons  Getiurtstog  hot
Spitzat  lei Enkra  Oahra,

er ischt  -  i woaß  es it  genau  -

imuan  siebzig Johr olt gwoara.
Jo füer  isdit er gonz gwieß nit,
er hot  nou  so ann  Schwung,

wenn  ma holt  bei da Schütza  ischt,  
no bleibt  ma'  ewi'  jung!

D'r  Hons  ischt  gwöst  a schneid'ger  Bursdi,
isait  iatz  ffou  guat  beinond,  '

fünfafufzj  Johr schteckt er schua drinn '
in inserm  Schiitzagwond,  '
Mir  olla  wünstföa  Dir  viel  Gliidc!

Dunka,  sötts  Di  nou  fein.

Viel  gsunta Jahrla  wiinsch mir  Dir
mit  recht  viel  Sunnaschein!

,,Dann also, liebe  Mathilde,  auf ein schö-
nes Neues Jahrl"
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panie  aus und  ernannte  den Gefeierten  mit  unter  24 Gewehrträgern,  Offizieren,  Frau-  waltung  selbst die Umwidmung  dieses
Urkunde  zum E'hrenhauptmann.  en, Marketenderinnen  und 16 Jungsföützen  Saales für außermilitärische Zwe&e nur un-

Auffi Obmann Oberleutnant  Josef West-  wiederum als bester Schütze der Kompanie  gern und über höhere Weisung zur Kennt-
reidier wurde  in Anerkennung  seines großen  die Schützenkönigskette. Allen  Spendern der nis nehmen muß.

Einsatzes ibeim Bezirkssd'iiitzenfest 1975 in schönen Preise wupde von Hauptm. Gaibl Dr. Siegfried Gohmi Sekretär der Be-
Stföönwies zum Dank die Wiirde eines ein besonderer Dank ausgespro&en, und er zirksstelle  Lande.  a. Tir.  Handels-
Ehrenmitgliedes verliehen.  iibergab jedem der 16 Jungs*ützen  einen ge-

kammer
Bürgermeister  Franz  Gabl  u. Ehrenhaupt-  fiillten Nikolaussack.

mann Hans Mark iibernahm -  mit viel Ein Liditbildervortrag mit herrli*en Bil- Anmeryu.H  4. He,laHt;o,,  Durdi  ein Ver-
Humor gemischt -  die Preisverteilung fiir dern vom Bez.-Sd'iütizenfest 1975 mit Fah- sehen  unterblieb  die  Namensnennung bei
das Preiss*ießen 1975, füi dem insgesamt nenweihe der neuen S*ützenfahne umrahm- der  Zusförift  ,,Bezirksbäuerinnentag  mit

30 Pokale zur Verteil'ung kamen. Haupt- te den sehr eindrucksvollen unid gemiitli- Gastronomiesta*el".  Dieser  Beitrag  wurde
mann Karl Gabl errang bei diesem Schießen d'ien Schiitzenabend. G.B. uns  von  Frau  Seebergeri Perjen, iiber-

Gastronomiestachel
Zu dem im  Gemeindeblatt  für  den Be-

zirk  Landed«  Nr.  51/52  vom  19. 12. 1975

im  Artikel  mit  der  übers&riFt  ,,Großer

Bezirks-Bäuerinnentag  mit  Gastronomie-

sta*el"  gegen  die  Vertreter  der  Gastro-

nomie  erhobenen  Vorwurf,  muß folgende

Richtigstellung  getroffen  werden:

Die  Redaktion  war  ni*t  ):iereit  aufzu-

kfüen,  wer  hinter  dem nid'itsignierten  Ar-

tikel  als Verfasser  steht.  Na*dem  es eine

Veranstaltung  der  Bezirks1andwirtsd'iafts-

kammer  war,  mtissen  wir  annehrnen,  daß

von dieser Seite  her, die Äußerungen  zum

Absd'iluß  dieser  Veranstaltung  gemad'it  wur-  Umso  mehr  iiberrasc

den-  Vorwurf  wobeidieSki

In der Sadie selbst wird  folgendes  fest-  ed«er Ges*äftsneid"  in }

gestelIt:  Sadiverhaltesgeradezu1

Es ist ni*t  Aufgabe  der Vertretung  der  Daß  die Bezirksstadt

Gastronomie,  gemeint  sind si6er1id'i  füe  spredhenden  Saal  aufz

zuständigen  Funktionäre  der Tiroler  Han-  sich immer  mehr  als gri

delskamrner,  Bezirksstelle  Lande*,  Veran-  -  für  das Fehlen  eines

staltungen  in  der  Pontlatzkaserne  zu  ge-  kann  jedenfalls  nia'it  di

statten  oder  nid'it  zu gestatten  -  hiezu  ist  antwortlich  gemaa'it  we

einzig  die  Bezirkshauptmanns*aft  Land-  Problem  auch nur  durd

e*  als Gewerbebehörde  zuständig.  Lande*  selfüt  zu lösen

Die  Ausübung  von  gastgewertiliföen  Bei etwas  mehr  guten

Tätigkeiten,  die üfür  den  Betrifö  einer  Kan-  lich mögli*,  solche  Vi

tine  hinausreid'ien,  im Bereifö  der  Pontlatz-  dem  bestehenden  Angel

' kaserne  Lande*  ist aufgrund  der gegebenen  tungsräumen  in Lande*

Gesetzes-  und Vertragslage  nicht  möglid'i.  zu  oft  ist  man  geneigi

Wenn  dennofö  soltföe Tätigkeiten  durföge-  kratisffier  Hindernisse  i

ftihrt  werden,  so nur  mit  ,Duldung"  der  ventionsaufwand,  die  2

Geweföebehörde.  Die  Erlaulbnis  des Burides-  lung  des Saales der POI

ministeriums  fiir  Landesverteidigung  er-  zwingen,  wobei  die  e

stredct  sia'i lediglich  auf die Vermietung  des

Saales  und sd'iließtniffit  aud'i  gleid'izeitig
den  Aussföank-  und Verabrei*ungsbefug-

nis mit  ein.

Bei Vorbereitung  des Bezirks-Bäuerinnen-

tages  wurden  zwis*en  den  Vertetern  der

Bezirkslandwirtsd'iaftskammer  und  der

Handelskammer  Lande&  beziiglid"i  der ge-

werbereditlid'ien  Fragen  insoweit  eine ü):ier-

einstimmung  herbeigeführt,  als  den  Teil-

nehmern  eine Brotjause  verabreid'it  wird  -

das  Mittagessen  war  sogar  beafüiditigt,  in

den Lande&er  Gastfütrieben  einzunehmen.

Vom Iümmer Hüllenlmd
D'r  summer,  dear ischt  long  s*ua  aus,

und  d' Leit  verkriadxa  sifö  im Haus,

Cl' Schwimmlbäder  sein iatz  olla  laar,

und  inser Hearz  ischt zentnersföwar.

Iatz  muaß  i mi a t+ißli  b'sinna.

Wer  will,  dear  konn  sffiua  deföt  nou

s*wimma.

In  Zoms  do isd'it  a Hallenbod,

und  wer's  it woaß,  dem sog i 's grod.

A Hallenbod,  it  z' worm,  it z' kolt,

a Hallenbod  für  jung  und olt.

h' der nunmehrige Beirn  Schwimma  muaß  ma rid'iti  5aufa,

z(enntnz"runigs deswaals"'aHrennd- no konnsföt auf gor kuan Foll d'rsaufa. -
»eleidigend  wirkt.  Willscht a poor Kilo od'iasd"iwitza
Landedc  keinen  ent-  konns*t  ou a Weil in d' Sauna sitza,
By5i5(4H  531,  stellt  t+rausa, im  Bod glei umertauföa,

:»ßer Mangel  heraus  döis weard  dir  kua  Mensd'i  soga braud'ia.

öffentlid'ien  Saales  D'r  Hear  Buwier  isdit  nett  und  willi,

e GastronomÄe Ver-  er modits  ou für  d' Londegger  billi.

"den und 'sf d'eses D'r  Ro*erbbauer  ohne Zweifl

' a'e Sfadfgeme'nae er hot  si*  gwöihrt  as wia  d'r  Teifl.

Es isföt  ihm  glunga,  wos er wölla,

"llens 'sf es s"er- d' Londegger  ihm  fesdit  donka  sölla.

=rans'alfungen na'  Ins  Hallenhod  und  in füe Sauna!
bot  von  Veranstal-

auszuri*ten   nur  Holat Enk Gsundheit, guata Launa!
, trotz  aller  t+iiro-  Und sföwimmat lusdtti hin und hea,
xndxtvxelInter-  'enndaJaSturundEiasundS*nea.
:urVerfügung-Stel-  IS0gEnkeS1aSChfgWa1eß1afZ'fu1r,
xtlatzkaserne  zu er-  mir  zohla  jo kua  Mehrwertsstuir,

ifüi*e  Militärver-  hot  er gsöit  d'r  Perfuxer  Spotz

und  biefen  weiferen  12 Frauen  und lYir  erweiterii

MADCHEN
auch  Jugendlichen,  einen  sicheren  Dauerarbeifsplatz

Es sind  keine  Nähkennfnisse  erforderlich.  Sie  werden  bei  gulem  Lohn  von  uns  ausgebildet.

Weifers  bieten  wir:  Vollen  Fahrtkos+enersatz,  Leistungsprämien,  moderne  neue  Befriebsräume,  gutes  Be-
triebsklima  und  ab  Freifag  Miftag  frei.

Bitte rufen  Sie uns an oder  besuchen  Sie uns (Privaf  Tel. 31883, Fischersfraf5e 110, Landeck)

K O N F E K T IO  N S B E T R g E s  F. R. Stubenböck
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1975  ein erfolgreiches  Jahr  für  ,,Landeck-Film"
. Als  der  Münchner  Bergputilizist  Toni

Hiebeler  im Herbst vergangenen Jahres den
Film  -,,Erlebtes  und Erlausa'ites"  beim  Fe-

stival  fiir  Berg-  und  Forschungsfilme  in

Trient  sah, war  er davon  spontan  begeistert

und  lud  den  Filmmacher,  den  Landccker

Hubert  Walterskirföen,  zu  seinem  ,,Pic-

cola-Festival"  in  &en  Münd"iner  Kongreß-

saal  ein.  Bei  diesem  Festival  präsentiert

Toni,Hiefüler  alljährlid'i  die sd'iönsten  und

packendsten  Bergfilme  der  Welt.  Heuer

waren  es ,,Erlebtes  und Erlauschtes"  aus

Osterreich,  ,,Flight"  aus  der  Schweiz  (do-

kumentiert  den abenteuerlichen  Drachenflug

des Amerikaners  Mike  Harker  vom  Fuji-

yama), ,,Everest 74" aus Japan, der ein
ein  pa*endes  Bild  über  die  erste  Nach-

monsuii-Besteigung  des höhsten  Berges der

Erde'durdi  Japaner vermittelt,  u. ,,Climb"
aus  den  USA,  der  begeisterndes  Klettern

im steilen  Granit  Kaliforniens  zeigt.

,,Erlebtes  und  Erlauschtes"  und  viele

andere  Filme,  wie  ,,Tiroler  Weihnachts-

wettbegerb  'von Bad Goisern,  der  fiir  ihn

krippen':  der  am 25. Dezember  um  19.30

Uhr  im  Schweizer  Fernsehen  ausgestrahlt

wurde  oder  der Pitztalfilm,  von  dem es 12

Kopien  in Deutsch,  Englisch,  Französisch  u.

Ho]ländisch  gifü,  sind. Produktionen  der

,,Landeck-Film':  deren Einmannt'eam  (Pro-

duzent,  Regisseur,  Kamermann  etc.) Hubert

Walterskirchen  ist  ur»d das auch  nur  ne-

benberuflich  -  sozusagen  auf  Hob'by-

efüne. Sein  ,,liebstes  Kind"  ist der Natur-

und Tierfilm,  aber  aud'i  auf anderen  Ge-

bieten,  etwa  dem Kultur-  und dem Wirt-

sföaftsfilm  hat  er  sein  Können  unter  Be-

weis  gestellt.  Gerade  auch bei  letzterem

miisse man Geduld  iund Köni'en  investieren

und nicht  nach dem Motto  ,,Hier  Geid,  da

Ware"  vorgehen,  meint  Hubert  Walters-

kirchen,  der iiber  die Produktion  der Sparte

Wirtschaftsfilm,  wie  die  Wirtschaftsfilm-

tage in KitföLihel  1974  gezeigt  hätten,  'ent-

täuscht  ist.  (Er  madite  u.  a. einen  Film

'üfür  die Fa. Deisenberger  mit  dem Titel
,,Ein  Lebenswerk".)  Auch  hier  besteht  die

Gefahr  der Einseitigkeit,  die  Gefahr,  nadi

einem  eingefahrenen  Schema zu  arbeiten.

Auf  dem Gebiet  des Wenbefilms  gibt  Wal-

terskirchen  den zur Zeit  beliebten  5 Minu-

ten-Kassettenfilmen  wenig  Chancen.  ,,Man

kann  mit  ihnen  nur  andeuten  und  nichts  zei-

gen,"  meint  er.  Ein  Wirtschafts-  oder

Werbefilm  von  ca.  15  Minuten  Dauer

kostet  etwa  80.000 Schilling.  Nefün  dem

Naturfilm  wiirde  ihn  besonders  au*  die Re-

portage  interessieren;  dies  ist  jedoffi  mit

seinem Bepuf  (Bundesheer)  nicht  vereinbar,

denn  es wiirde  lange  Auslandsaufenthalte
notwendig  machen.

Sieht  man  sich im Wohnzimmer  der Fa-

milie  Walterskirchen  um, so finidet  man  ein

Gefüt  neben  dem  anderen  und es drängt

sich einem  die Frage  auf:  ,,Wie  beginnt  so
etwas  eigentlich?"

Hubert  Wallerskirchen  am Bearbeitungsfisch  für Bild- und Tonschnifl.
Fofo  Perktold

Mit  der Ablichtung  von  Wesen  und  Din-

gen hat  sd"ion  der  12jfönigne  Hut»ert  be-

gonnen.  1961  kam  zur  Fotografie  der Film;

zuerst  -  wie wohl  bei jedem  Amateur  -

der Familienfilm,  tiald aber auch der Do-

kumentarfilm.  Das  bewegte  Bild  zog  den

nach Perfektion  strefünden  Hobbyfilmer  je-

doch so sehr in seinen Bann,  daß er  sid'i

bei Filmseminaren  ein  fundiertes  Wissen

äneignete  und  schließlid'i  1968  in Ofümaun

den ,,]uror"  ablegte,  eine Prüfung,  die von

53 Teilnehmern  6 bestanden.  1966  nahm  er

mit  dem Streif'en  ,,Friedli*e  &hüsse"  iind

,,Zauberwelt  der  Schmetterlinge"  erstm;'ls

ap  Staatsmeisterschaften  teil.  Aus  Buda-

pest brachte  er  eine  Go)dmedaille  nadi

Hause,  1967  gewann  er den 1. Naturfilm-

wettbewerb  von Bad Goisern,  der für  ihn

wertvollste  Preis  ist  die  ,,Silberne  Seerose

von  Velden':  die er sich gegen 80 Filme  aus

22 Nationen  holte.  Alle  Preise  und Aus-

zeichnungen  auf'zuzfölen  (das  Wohnzim-

mer-Stu&io  ist voll  davon)  wiiüde  zu weit

fiihren.  A1l dies war  jedenfa115  Talentnadh-

weis  genug,  um  die  Bewilligung  für  &ie

Gründung  der ,,Larbdeck  Film"  zu erhalten,

was im Jahre 1972 gesd'iali.  Gegenwärtig
bereitet  Herr  Walterskirdien  einen  Film

zum  Thiema  ,,Bergbauernjahr  in T'irol"  vor,

für  den sich auch Land  und Bund  inter-
eSSleren.

Der  steigende  Lebensstandard  t»ringt  es

mit  sich, daß die  ZaM der  Hobbyfilmer

immer  gfößer  wird.  Herr  'Walterskir*en

wird  fiir  diese  und jene,  die  es viel)eid'it

noch werden  wollen  im Gemeindeblatt  re-

gelmäßig  Tips  geben, mit  denen wir  heute
beginnen.

FilmenvonA-i
1. Abblenden

Am  besten führen.  wir  eine Abblendung

durch, indem  wir  eine Person  aufnehmen,

die auf die Kamera  zukommt  und sdxließ-

lich mit  dem ganzen  Körper  das Objektiv

zudeckt.  Dabei  ist  die  Belichtungszeit  auf

den ersten  Moment  der Aufnahme  einzustel-

len und  nicht  mehr  zu verändern.  Filmka-

meras mit  automatischem  Belichtungsmesser

sina  auf den Hand!:ietrieb  (manuell)  umzfü

schalten.

2. Arbeitsplatz

Ihre  Frau  und Ihre  Kinder  haben  be-

stimmt  noch nie  ihren  Anbeitsplatz  und

Ihre  Kollegen  gesehen. Durch  einen kleinen

Film wäre das leicht m%liffi  zu machen.
Arbeiten  Sie in einem  Biiro  mit  sehr  gros-

sen Fenstern,  können  Sie  sogar  Farbfilm



9. Jänner  1976 Gemeindeblatf
Nr. 1 / ;

verwenden-,  haben  Sie nid'it  so 'viel  Lidit,  Gegenstände  handelt, -die man  filmt.  Es istnehmen  Sie  S*warj-Weiß-Film.  In  einer  also zweckmäßig,  öfters den Standpunkt  u.Fabrikshalle  empfehle  ich  sogar  ho*-  die Einstellung  der Kamera  zu  wed'iseln.
cmpfindlichen  Film.  Soldie  Aufnahmen  sind  Eventuell  kann  man  hierbei auc)'i einen  Ge-später  nicht  mehr  na*zuholen.  genschuß  machen.

3. Arcbitektt<raufnabmen  . . , 4- AufMergden:
Bei  Architekturaufnahmen  sollte  man  Beim  Aufblenden  vert'ahren yir  in ähn-

si*  yergegenwärtiigen,  daß es siffi  um tote  licher  1Veise  wie  beim Abbleryden. Wir  lassen

eirie Person,  die zurfühst  mit  ihrem  Rüken
das Kameraobjektiv  verdeckt,  sich von der
Kamera  entfernen  rind  machen  vom  ersten
Augenblidc  an Aufnahmen.  Die  Ke1id'itungs4
zeit ist hierbei -iedoch bereits vorher auf den
letzten  Punkt-  der  Aufnahme  einzustellen
und  nicht'  mehr  zu verändern.  Automatische
Belichtung.imesser  auf  manuellen  Handbetrieb
umschalten.  -

Kultureller  Kristallisationspunkt  der Region 32
Als sol&en  bezeichnete  Biirgermeister  Karl
Tsffiol  den neuen  Arlbergsaal  (im  Gebäude-
komplex  der  Hauptsd'iule  St. Anton)  an-
läßlidx  dessen  Einweihung  und Eröffnung
am  29.  Dezember  1975.  Damit  hat  der
Bürgermeister  keine  euphoristföe  über-
treibung  ,,begangen",  wie  es bei sol*en  An-
lässen im üfürschwung  der Gefiihle  manfö-
mal  geschieht;  er hat  mit  dieser  Behauptung
sicherlich  recht.  Mit  aem Arlbergsaal  steht
der  einzige  Saal im  Stanzertal  zur  Ver-
fiigung,  der sich für  gfößere  Veranstaltungen.
eignet.

Weil  man  sich  der  Bedeutung  dieses
Saales  hinsiffitlifö  des kulturellen  Lebens
von  st.  Anton  und dessen Umgebung  voll
bewußt  war,  'versföherte  man sich bei der
Planung  der  beratenden  Mitarbeiter  von
Kapazitäten  von  Weltruf  auf dem Gebiet
der  Akustik,  wie Prof.  Keilholtz,  der Be-
rufungen  an die  Metropolitan  Opera  in  New
York,  das Ziiri*er  Opernhaus,  na*  Mün-
chen urfd  Wien  erhalten  hatte,

Grundlegende  Annahme  für  die  Di-
mensionierung  war  die,  daß es pro Zu-
sdiauer  1,3 bis  1,5 ma Luftraum  bediirfe.
Die  seitlichen  De*enteile  sind als Raster-
de*e  ausgefiihrt  und  dienen  in erster  Linie
der-  Akustik,  obwohl  sie auch optisfö  eine
gelungene  Gliederung  der  Holzde*e  (ameri-
känisdxe  Nuß)  bewirken.  Durfö  sie wird  der
darüberliegendeHohlraum  t+is zur  rohen
Fertigteilde*e  als aie SchalfüerMltnisse  po-
sitiv  beeinflussendes  Raumelement  mitein-
bezogen.

Hinsi*tlich  seines  Verwerföungszwe*es
war  der  Saal von Anfang  an  als Mehr-
zwecksaal  konzipiert,  in dem von  der Mo-
densdhau  bis  zur  'Sinfonie  alle Arten  von
volkst«mliffier  Unterhaltung  und  kultureller
Veranstaltungen  über  die  Bühne  gehen
können.  Diese.ist  deshalb  au*  so konstru-
iert,  daß sie verstelToar  ist und  in den Zu-
s*auerraum  erweitert  werden  kann.  Heute
ist man  froh  aariiber,  daß man  von  der ur-
spriinglia'i  diskutierten  ,,Liaison"  Mehr-
zwe*saal  -  Turnsaal  abkam.  Sie  wäre
sid'ier  füiden  zum  Nadxteil  geworden.

Der  neue Arlbergsaat(Planung  Ing.  Loffi-
bihler,  akustisd'ie  Beratung  Prof.  Keil-

'holtz  und  Prof.  Geza  Anda,  Ho*bau
Piimpeli  Tisdilerarbeiten  Franz  Brunneri
Installation  Bouvier,  Beleuchtung  Wasle)
faßt  400 Beswher,  im  ,,Notfall"  480. Die
Gesarttkosten  beliefen  sidi  auf iiber  2 Mio.
S*illing.  Bürgermeigter  Tschol  dankte  in

seiner  Ansprache  LHSt.  Prof.  Dr.  Fritz
Prior,  der  ebenso wie NR  Franz  Regens-
burger  LAbg.  ,Gciger,  Bezirkshauptmann
Hofrat  DDr.  Lunger,  die Marrherren  von
St. Anton  und St. -Jako):i,  Kirsföner und
Moser  sowie  die Gerne.inderäte  von  St. An-
ton  von  ihm  besonders  Toegriißt  worden  war,
fiir  den finanziellen  Beitrag  des Landes.  Sein
besonderer  Dank  galt  Prof.  Geza  Anda,
der  fiir  den  Saal einen  Steinway-Fliigel
(S 250.000,-)  ges*enkt  hatte  und  diesen
mit  dem  zweiten  Satz (Andante)  aus dem
Klavierkonzert  in  C-Dur  von W. A. Mo-
zart  mit  dem Innsfüucker  Symphonieorche-
ster  vorstellte.

Begonnen  hatte  der Abend  ebenfalls  mit
Mozart  und  zwar  mit  dem Marsch  in D-
Dur,  den  Absd'iluß  bildete  die  Symphonie
Nr.  40 in g-Moll  von  W.  A. Mozart.

,',Die  Existenz  dieses Saales ist eine Her-
ausforderung,  die  wir  gemeinsam  anneh-
men miissen,"  meinte  Bürgermeister  Tschol
a):isföließem:l.  In  den  Worten,  die  der  St.
Antoner  Pfarrer  Kirsd'xner  der Weföe  des
Saales voraussdiickte,  gab er der Hoffnung
Ausdrudc,  dieser  Saal möge  zur  ,,gleifö-
mäßigen  Verteilung  der Gewi*te"  -  Kör-
perkultur  und Geisteskultur  -  tieitragen.
Er  verwies  auf  den Spruch  der Römer  ,,Zu
Kriegszeiten  s*weigen  die Musen".  Solange
also Kultur  angeboten  und  gefördert  wer-
de, bestehe  Hoffnung  auf  den Frieden.

,,Die  von  mir  so oft  propagierte  Synthese
von  Tradition  und  Forts*ritt  wird  in ffie-
sem Tal  gelebt.  Bewährtes  Gutes soll er-
halten  bleiben  und  der Fortsföritt  als Not-
wendigkeit  erkannt  werden':  sagte  LHSt.
Prof.  Dr.  Fritz  Prior  in  seiner  Grußbot-
sföaft  an  die  Festversammlung.  Die  Auf-
gföe  dieser  Einfiichtung  sei es, die  Men-
schen zusammenzubringen,  ein  Zusammen-
rLi*en  von  Fremden  und  Einheimisdien  zu
bewirken.  Er dankte  dem vergangenen  Ge-
meinderat  unter  Biirgermeister  Othmar  Sai-
ler,  der  das  Haus  begonnen  und  dem
jetzigen  Gemeim:lerat  unter  Bgm.  Tsd'iol,
ader es mit  der Fertigstellung  dieses s*önen
Saales tieendet  habe.

Die  Existenz  dieses  Saales  stefü Wle
Bgm.  Tschol  sagte -  zweifellos  eine Her-
ausforderung  dar, denn eine solföe  Räum-
li*keit  bradiliegen  zu  lassen,  wäre  .eine
,,Kulturhauptsiinde".  Gemeinderat  Rein-
hard  Hauser  der in erster  Linie  von  seiten
der Gemeinde  mit  den kulturellen  Belangen
befaßt  ist, wird  diese Herausforderung  afü

nelimen  müssen.  Eine  Reihe  von  Veran-
staltungen sind bereits fixiert.  Am 3. Jän-
ner  zeigten  die  ,,Innsbru&er  Fotonarren"
Gasser und  Depaoli  ihre  Bilder;  am  4. 1.
fand ein Festakt zu,,75 Jahre Schiclub Arl-
berg" statt; am 17. Jföner steigt  ein Be-
griißungsabeml  anläßlich  des 1. Tiroler  Ge-
meindecups, der 24. Jänner bringt eine Auf-
führung  der  Bühne  ,,Alt-Tiroler  Bauern-

- theater,  Ritterspiele"  (ehem.  Pradler  Ritter-
spiele)  mit  dem  Stiick  ,,Der  Graf  von
Schrofenstein."

Beim  anschließenden  Abendessen  im Ho-
tel ,,Schwarzer  Adler"  ,,fing"  sich GR  Hau-

Keine Einlüdung
Wer  den  Pettneuer  Biirgermeister

Dagobert Lorenz naber kennt, mußte
sicb wundern, ibn hei der feierlicben
Eirvtueibwtg and Eröffnung  des Arl-
bergsaales  in  St. Anton  nicht  «nter

den Gasten zu seben. Es m4ten  scbon
sebr triftige  Gründe sein, die den ge-
2ernten Klavierspieler  Lorertz  einem
Konzert  von Geza Anda ferrtzubalten
vermocbten.

Ist er etwa sr;tuer auf aie St. An-
tonerf  Herrscbt  Hader  und  Z'tnie-
tracbt  unter  den Bürgermeistern  der
Region  32!

Eine telefoniscbe Befragung, des
Pettneuer Gemeindeoberbauptes sd»uf
Klarbeit:  Er  erbielt  ganz eirzfacb
heine Einladung utza wußte von die-
sem  Festakt  überbaupt  nicbts.  Lo-
renz  wörtlicb:  ,Icb  bin  desbalb  nicbt
böse.  So etwas  kann.passieren.  Icb.
lege größten Wert auf gute Nacbbar-
scbaft mit allen NacMargemeinden
und beglüdetuünscbe  die St. Arxtoner
zu diesem  Saal.  Wegen  Geza  Anda  -
für micb aer beste Cbopirx-Interpret
-  würde  icb aucb nacb Inmbruch
fabren."
' Den  Pettneuer  Bürgermeister,  der
ükrrigens weder zur Baibarafeier  nocb
zur Eröffnung  der Rendlbabn  eine
Einladung erbalten bat,  ettna  als Re-
gion 32-Saboteur binzustel[en, ffiirxze
eirxdeutiy,  daneben,

Omala  Perktold
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12. Dezember:
Christian  - Lydia  geb. Degasperi u. Josef

Thöni,  Landeck,  Kreuzbühel  10;
Markus  - Erika  geb. Blaas  u. Josef Hangl,

Pfunds  434;
13.  Dezember:
Bianca  -  Er,ika  geb. Konrad  u.  Herbert

Watzdorf,  See 117;
15. Dezember:

Elisabeth  - Maria  geb. Kathrein  u. Johann
Zangerle,  Prutz  144;

16.  Dezember:

Harakd  - Rosa  geb. Winkler  u. Robert
Walter,  Galtür  24;

Aüdreas  - Hermina  gfö.  Mark u. Rudolf
Huter,  Kaunerberg  3;

17.  Dezember:

Herbert  - Roswitha  Stefanitsfö  u. Herbert
Berger,  Lande*,  Brixnerstraße  2;

18. Dezember:

Gabiele  -  Lucia  geb. Thöni  u. Hermann
Petter,  Kappl  363;

Stefan  - Maria  geb. Schellarföer  u. Walter
Abler,  Lanided«,  Innstraße  27a/1;

Daniel  - Erika  geb. Graber  iu. Rid"iard  Ober-
hofer,  Niedergallmigg  9;

Peter  - Verena  geb. Marth  u. Erich  Heinz,
Landedi,  Kird'ienstraße  13;
19. Dezember:

Mi*ael  - Margit  geb. Greil  u. Robert  West-
reid'ier,  Pfunds-Birkadn  387;

Alexander  - Irma  geb. Sturm  u. Franz
Flür,  Piller  2;

20. Dezember:

Thomas  - Paula geb. Juen u. Erwin Pet-
ter,  Kappl-Egg  93;

22. Dezember:

Daniel  - Erika  geb. SchmAd u. Erwin  Er-
hart,  Fließ  281;

Jürgen  - Margit  geb. Waldegger u. Klement
Hogler,  Fließ  49;

Dagmar  - Agnes geb. Auer u. Johann
Affienrainer,  TtSsens 7;

23. Dezember:

Olivia  - Luise  geb. Isser  u. Christian  Hai-
der, Sd'iönwies  114;

Christine  - Olga  geb. Sdiweinzer  u. Tho-
' mas Seiler,  Zams,  Magdalenenweg  12;

24. Dezembe:

Dietmar  - Helga  geb. 'Raggl  u. Werner
Tsdxiderer,  Ladis  17;

Alexander  - Marianne  Kogoi  u. Ulrifö
Ahlborn,  Lande*,  :xhentensteig  2;

27. Dezember:

Dominique  - Hildegard  geb. Vogelsang  u.
Karl  Gasser,  Zams,  Innstraße  27;

28. Dezember:

Daniel  - Roswitha  und Manfred  Rudig,
Shönwies-Obsaurs;

29. Dezember:

Markus  - Elisabeth  geb. Winkler  u.  Wal-
ter Pfandler,  Zams,  Oberdorf  25;

31. Dezember:

Margit - Rosa geb. Juen u. Johann Lenz,
See 15.

Ehesdiliefyung:
Am  29.  Dezember  heirateten  der Stu-

dent der diplomabis*en  Akademie  Dr. jur,
Dietmar  Sdiweisgut  aus Lande&  und die
Studentin  Kaoru  Kobayashi.

23jförige  Renate  Teker.
Am  18. Dezember  verstart»  in Flirsdi  Nr.

17 Johann Strolz im Alter  von 81 Jahren.
Zams:

Sr.  Maria  Vinzenzia  Hämmerle,  gebiir-
tig  aus Lustenau,  yerstarb  am 11,  Dezember,
im Alter von 82 Jahren.

Frau  Maria  Raggl  geb. Peer  starb am
20. Dezemfür  1975  im 77. Lebensjahr.

Die  Rentnerin  Gertraud  Zangerl  verstarb
am 22. Dezemfür im Alter  von  55 Jahren.
Schönwies:

Der  kaufm.  Angestellte  Oswald  La*ner
starb am  23. Dezember  im Alter  von  43
Jahren.
Kappl-ferpaf:

Am  16. Dezember  verstarb  die 63jährige
Elfriede  Hauser  geb. Rudigier.
Töbadill:

Die  Pfarrhaushfüerin  Hedwig  Moser
yerstarh  am 25. Dez.  im 52. Lebensjahr.
öalfür:

Am  30. Dezember verstarb Herr 'JoseE
Mattle  im Alter  von  79 Jahren.
Pfunds:

Herr  Erich  Höllrigl  stafö  am 1. Jföner
im Alter  'von 44 Jahren.
Feichten:

Frau  Rosa  Praxmarer  geb. Landerer  ver-
star):i am 5. Jföner  1976 im 69. Lföerisjahr.

Singkreis
Die  wö*entlichen  Chorproben  ):ieginnen

wieder  am Montag, dem 12. Jföner 1976,
um 20 Uhr,  im Musiksaal  des Gymnasiums
Landeck.  Die  Leitung  hat  Prof.  Hans  Pi*-
ler.  Interessierte  Damen  und Herren  sind
herzliThst  eingeladen.

Pfunds:

Frau  Aloisia  Hangl,  Pfunds  275, feierte
am 1. Jföner &ie Vollendung ihres 82.
Lefünsjahres.

Das  88.  Lebensjahr  vollen.det  am  IO.
Jänner Frau Paula Netzer, Pfunds  129.

Wir  grat,ulierenl

Volkshochschule  Landeck

Läleraturvortrag

Am Mittwoch,  dem 14. Jänner 1976, gibt
es um 20 Uhr  im Musiksaal  des Gymnasi-
ums Lande&  eine Lesung  aus dem Werk  des
bekannten  Wiener  S*riftstellers  Midiael
Guttenbrunner:

DE'R  ABSTIEG
Gediföte  von  M. Guttenbrunner

Der  Di*ter  ist  persönlidi  anwesend  und
wird  selhst vorlesen.

Karten  an der Abenkasse.

Jungschützen-Skirennen  in  Hodi-tjtz
(»xoo m)

Das Sd'iiitzenbataillon  Otztal  veranstaltet
am Sonntag, 18. Jföner, ein Jungsdxiitzen-
Skirennen  im  neu  erschlossenen  Skigebiet
von  Ho*-Otz  (2200  m ü. d. M.).  Das Ski-
rennen  wird  als  Riesenslalom  ausgetragen.
Sdiöne  Pokale  und  weitere  Preise fiir  die
Teilnehmer  sind bereitgestellt.  Teilnahme-
bereffitigt  sind alle Jungs*iitzen  des Batail-
lons Otztal, sowie alle Jungsdiiitzen des
Schützenregiments  Tirol-Oberland.  Auf-
fahrt:  Sonntag,  18. 1. 76 ab 12 Uhr  von
der Talstation  des &herkogel-Lifts  an der
Otztaler  Bundesstraße  in  Otz.  Start  in
Hoch-Otz  um  13 Ühr.  Preisverteilung  in
Hoch-Otz  um  16.30  Uhr,  ans*ließend
Rü&fahrt.
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Schöne Erfolge  buchfe  dev «iir die Firma  Möbel  Deisenberger  starfende
Schnanner  Peter Lang im Molocross-Sommer  1975. Bei '16 Rennen rnil inter-
nationaler  Besetzung  in Deulsföland,  Frankreich  und ösleneich  konnte er 9
ersfe,  2 zweile  und 1 dritlen  Plalz  erreJchen.

SG KK Landeck/ESV  Oberinntal
7ereinsmeislerschaff

Die  Preisverteilung  der heurigen  Vereins-

meisterschaf't  der  Spielgemeinschaft  findet

morgen  Samstag,  deiü IO.  Jföner  beim'
Keglerball  im Gasthof  Arlberg  statt.  Dazu

möchten  wir  alle Beteiligten  und  Anhänger

recht  herzlich  einladen.  Gleichz;eiüig  erlau-

ben wir  uns alle Anhänger  und Gönner  des

Vereins  zum Keglerball  nochmals  einzula-

den. Es spielen  fiir  sie 'die ,,Perjener  Buam".

Die  Mannschaft  der Spielgemeinschaft  be-

ginnt  ja schon am kommenden  Montag  wie-

der  mit  der  Friihjahrsmeistersdiaft,  und

zwar  in  Innsbruck  auf den  Bahnen  der

Fischerschule  gegen  die  Mannschaft  von

SVG  Tyrol.  Der  erste Heimkampf  ist dann

gegen  aen Herbstmeister  Sa'iwarz-Weiß  in

Landeck  und  wföd  noch rechtzeitig  bekannt-

gegeben.  ';X7.E.

Bezirk  Landeck  - Luftgewehrmann-

schaffsmeisterschafl  4. Runde
Klasse  I

Landeck  I - Zams  II

- Feichten  I - Lande*  II

Zams  I - Prutz  I

1401:1331

1426:1406

1455:1383

Beste Einzelergebnisse:  Schöpf  Irene,  Zams,

374;  Streng  Alois,  Zams,  372;  Sfömid

Siegfried,  Feichten,  367;  Wiener  'josef,

Landeck,  367;  Schöpf  Rudolf,  Zams,  362;

Praxmarer  Adolt,  Feichten,  355;  Wilhelmer

He1mu6,  Landeck,  355; Pöll  Oskar,  Larbd-

eck,  356;  Stadelwieser  Oswald,  Fei*ten,

353;  Kobler  Maria,  Landeck,  352,

1. Zams  I  4 4 0 0 - 5827  8

2. Landeck  I  4  3 0 1 5712  6

3. FeiclitenI  4 2 0 2 5607  4

4. Prutz  I  4 2 0 2 5530  4

5. Landedk  II  4  1 0 3 5593  2

6. ZÄms  II  4 0 0 4 5416  0

Klasse  II

Kappl  I - Zams  III  1332:1267

Feichten  II  - Landeck  III 1364:1358

Schööries  I -,Fließ  I  - nicht  abgegeben

Beste  Einz»elergebnisse:  Rangger  Dieter,

Lande&,  349;  Venier  Eiduard,  Feid'iten,

347;  Praxmarer  Raimund,  Fei*ten,  341;

Zangerl  Franz,  Kappl,  341; Juen Eugene,
Kappl,  340; Penz Thomas,  Fei*ten,  340;

Grießer  Albert  sen.,  Landeck,  337; Raggl

Erwin,  Zams,.336;  Rangger  Ilse, Landeck,

337.

1. Kap.pl  I

2. Fließ  I

3. Fei*ten  II

4. Zams  III

5. SchönwiesI

4

3

4

4

3

4

4

3

2

I

I

o

o

o

o

o

o

o

o

o

2

3

2

4

5461

4115

5351

5179

395-3

5330

8

6

4

2

2

o6. Larbdeck  III

K[asse  III

Landed«IV-ZamsIV  1297:1270

Feichten  III  - Schönwies  II  ni*t.  abgeg.

Beste  Einzelergebnisse:  Prim.  Dr.  Friedl

Pezzei,  Zams,  346; Stecher  Karl,  Landeck,

332;  Purtscher  Alois,  Landeck,  332;  Schwar-

zenbacher  Edith,  Zams,  331; Mader  Max,

Lande&,  323; Adelsberger  Peter,  Landeck,

310.

1. Landeck  IV  3 3 0 0 3895  6

2. Schönwies  II  2 2 0 0 2562  4

3. Prutz  II  3 1 0 2 3673  4

4. Feichten  III  3 1 0 2 3668  2

5. Zams  IV  3 0 0 3 3690  0

Schiklub  HochgaHmigg  1951

Er- und  Sie-Lauf  am 18.  Jänner  1976

Ehrenschutz:  LAbg.  Bgm. Engelbert  Geiger

Der-SK  Hochgallmigg  fiihrt  heuer  #ieder

einen  Er-  und Sie-Lauf  durd'i  und'bittet

daher  seine Mitglieder,  Fieunde  u. Gönner

um rege Beteiligung.  Alle,  denen ein lusti-

ger  Sföitag  Freude  macht,  werden  eingela-

den, sich mit  einem  Partner  zu meiden.  Ne-

ben den überraschungen,  wie  sie ein Er-  u.

Sie-Lauf  bieten  kann,  wird  jeder  Teilneh-

mer einen Preis  gewinnen.  Maskierung  er=

Tiroler  Landesliga
1. SW Amateure
2. SVG Jenbafö
3. SV Kematen
4. SC Kufstein
5. SC Kundl
6. SVG Mayrhofen
7. SPG ISK/SVI
8. SV Ffügen
9. SV Spar Landeck

10. ESV Ausfria
11. SC Schwaz
12. SV Reutie
,,Unfer  lV'

l. SC Kundl
2. SC SÖhwaz
3. SC Kufslein
-4. SVG Jenbach
5. SV Spar Landeck
6. ESV Kufsfein
7. SK EbbS -

8. SV Fügen
9. SVG Mayrhofen

10. SV Höring

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9

9
7
4
5
5
4
5
4
3
l
2
1

7
5
5
4
4
3
3
,'
I
o

2
o
1
3
3
4
4
4
7
6
8
8

26: 9
25 :12
26 :i6
23:16
20i21
25:18
23:17
17 :20
18 :25

9:21
12:3ü

9:28

a5:1ü
33:10

-22:16
25:15
16:16
27:32
15:33
13:33

16
13
13
12

'  10
9
7
5
4
1

gem.  § 29 der MR genl.  § 31 der MR

wiinscht!  Sieger wird  jenes  Paar  sein,  das

am rföchsten  an eine mifüere,  streng  geheim

gehaltene  Laufzeit  herankommt.  Dadurch

sind die  Chancen  auf den  Sieg  für  jedes
Paar  dieselben.

Ncnngel.d  fiir  Nifötmivglieder:  S 40.  -  je

Läufer.  Nennungsschluß:  Freitag,  16. 1. 76,

20 Uhr  (schriftl.  u. tel. Meldungen  an den

SK Hochgallmigg,  Tel.  05442-276118).

Startnummernausgabe  ab 10.30  Uhr  im  Gast-

hof  Parseierblick.  Start:  12.30  Uhr.

Preisverteilgng:  16.30  Uhr  .im Gasthof  Par-

seierblick.

Kameradschaftsafünd  mit  Ehmzngen  und

Gliickstopf:  Samstag, 17. Jföner- 1976,
20 Uhr,  Gasthof  Parseierblick.

i  Reschenlauf

Langlauf  über  die  österr.4fa1.  Grenze

nach  Südlirol

Am Sonntag, 11. Jänner 1975  veranstal-
. ten die Tiroler  Bergwacht,  Ortsstelle  Nau-

ders und der Schiklub  Nauders  unter  dem

Elirenschutz  von  Bgm.  WaMegger  diesen

Langlauf  mit  Start  und  Ziel  300 m siidlich
Schloß Naudersberg.

Start:  IO.OO Uhr;  Preisverteilung  14.30

Uhr  auf dem Hauptplatz  in Nauders,  bei

ungiinstiger  '\X7itterung  im Gemeindesaal.

Der  Lauf  ist fiir  Rennklasse  (11 Klassen)

und Volkslaufklasse  ausgeschrie!:ien.

Nennungssföluß  war  der 31. Dezember,

wie da3 0rganisationskorr»itee  mitteilt,  wer-

den  noch Nennungen  entgegengenommen.

Das  Nenngeld  beträgt  in  der  Rennklasse

S 10. -  fiir Jugend und S 20.  -  für  Er-
wachsene,  in :der  Volkslaufiklasse  S 60.  -

für ScFiüler und S 100. -  für Jügend und
Erwachsene.  Nennungen  sind  unter  der Te-

lefonnummer  05473-220  oder  05473-242  od.

am Start m%lich. 'Jeder Teilnehmer  der
Volkslaufklasse  erhfü  eine  Plakette  mit
Diplom.

ÖAY  Jugend  der  Sektion  Landeck
Am  Freitag,  den  9. ]finner  1976,  um

19,00  Uhr  Heimabend  und  Gymnastikstqn-

de iB  'Turnsaal  der Volkssdüule  Landeck-

Angedair.  Zah4reicher  Besuch wegen  Touren-
besprechung  eryiinsd'it.
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MOfd nOCö GeSCllöfiSSCllJUß
Seine  Gepflogenheit,  Kurbden  autfö  außer-

halb  der  normalen  Gescbäftszeiten  zu be-
dienen,  wurden  dem  57-jförigen  Gesföäfts-
inhaber  Hermann  Wiestner  aus Zams  zum
grausigen  Verhängnis.

Der  Ablauf  des ungliidcseligen  Gestföeh-
nisses:  Gegen  21.40  Uhr  am Samstag,  den
3. Jänner  ging Wiestner  in sein Ges6äft,weil  es gel;iutet  hatte.  Seine  Frau  Mathilde
hörte  noch,  wie  er den oder  aie Kuttaen
mit  ,,Ah,  du,  Bnuder  von  Ali"  begrüßte.
Dieser  Satz  sollte  bei der Ausforschung  ider
Verbre*er  eine  wesentliche  Rolle  spielen.
Etwas  später  hörte  Frau  Wiestner  einen  'sa'iweren  Fall  und  meinte,  eine  Bierkiste
oder  ähnliohes  sei umgestoßen  worden.  Die
Frau  ahnte  jedoch  Schlimmes,  als sie in.der
Folge  Fliistern  und leises  Rumoren  ver-
nahm.  Wie  red"it  sie hatte  zeigte  sich bald,
als versud'it  wurde,  die von  ihr  von  innen
verriegelte  Tür  zu  öffnen:  die  Türklinke
bewegte  sia'i.  Zweifellos  füfand  sifö Frau
Wiestner  zu diesem  Zeitpunkt  in unmittel-
tiarer  Lebensgefahr.  Sie riß ein Fenster  auf
und schrie  um  Hilfe.  Ein  Tankwart  der
benaföbarten  Tankstelle  eilte  sofort  her-
bei. Gemeinsam  mußten  sie feststellen,  daß
es zu spät  war:  Hermann  Wiestner  lag er-
morde(  hinter  dem  Ladentis*.  ,,Bruder

Ali"  hatte  sich  mit  fiinf  Rasiermesser-
sdünitten  durd'i  die Kehle  seines Opfers  als
Kain  erwiesen.

Nach  Verständigung  des  Ge»darmerie-
postens  Landeck  wurde  sofort  die  Alarm-
fahndung  ausgelöst.  Man  zog  von  vornherein
in  Betracht,  daß  der  oder  die  Mörder  im  Kreis
der  türkischen  Gastarbeiter  zu  sutföen  sei-
en.  (Hermann  Wiestner  hatte  durch  den
Wofüaut  seiner  Begrüßung  diesen  wifötigen

Hinweis  selbst  geliefert).  Die  Beamten  der
CrP Landeck  und Imst  begannen  also  mit
der  Perlustrierung  der  im  Raum  Landedt  le-
benden  Gastarbeiter.

Der  25jährige  Yalcin  Haci  aus Ankara,
der  als  achter  vernommen  wurde,  ver-
wiakelte  sich iri  Wjderspriiföe  (an ihm  wa-
ren  Blutspuren  festgestellt  wonden)  und
gab  schließlid'i  den  Mord  zu.  Auf  seine
Aussage  hin  wurden  seine beiden  Kompli-
zen Yildirim  Sammaz  (1949  in Ankara  ge-
boren)  und  Ozkan  Iasar  (1936  in Kaysert
geb.)  in einem  Hotel  in Imst  yerhaftet.

Nod'i  vor  Mitternaffit  waren  aus  Inns-bruac  Major  Schimek  mit  Beamten  der
Kriminalabteilung  des LGK,  die Mordkom-
mission,  STA  Dr.  I%anter  u. Untersud'iungs-
richter  OLGR  Dr.  Opratil  eingetroffen.

Na*  Absd'iluß  der  ersten  Erhebungen
stefüe  sich folgendes  Bild  der  Bluttat  dar:

Beraubung  und  Morid  waren  sd'ion  seit
Tagen  geplant.  Yalicin  u. Yildirim  kannten
die Gepflogenheiten  von  Hermann  Wiest-
ner bestens, da sie vor Jahren bei ihm ge-wohnt  hatten.  Die  beiden  in  Innsbru*
wohnenden  Türken  Ozkan  und Yildirim
kamen  mit  einer  Osterreidierin,  der  be-
schäftigungs-  und  wohnsitzlosen  Barbara
Hronicek  geb. Brigola  (1947  in Krumpen-
dorf  geb.) in  deren  Wagen  nach Lande&.
Sie  war  iiber  das beabsichtigte  Vepbrechen
informiert,  denn  als sie bei der  österreiföi-
schen Frau  von  Yalcin  'in  deren  Wohnung
in Perjen  wartete,  sagte sie zu dieser,  aaß
etwas  passieren  würde.  Bei einer  eventuellen
Befragurig  solle  sie angföen,  man  sei den
ganzen  Abend  in Nauders  zum  Tanzen  ge-
wesen.  Dorthin  wollten  die Verbre*er  mit
den  beiden  Frauen  anscheinend  au*  fahren,
nachdem  Yalcin,  in aie Perjener  Wohnung

Werner  Kriess  zieht  die Glückslose
Die  Gewinnscheinaktion  1975  bradite  ein

Rekordeiigebnis.  Wurden  im  Vorjahr
300.000  Gewinns*eine  ausgegeben,  so waren
es heuer  350.000. Am 10. Jföner,  also mor-gen, werden  die Gewinner  auf  dem Stadt-
platz  öffentlich  unter  Aufsi*t  von  No-
t'ar  Dr.  Harold  verlost.  Der  Kapitän  .der
österreichisd»en  Fußb,ü11nationa1mannsa'iaft,
Werner  Kriess,  ist  diesmal  der  Gliicks-
bringer,  als  Ansager  konnte  Herr  Be*er
von'i  ORF  Studio  Tirol  gewonnen  werden.
Um  eine  nofö  bessere  Streuung  der  Ge-
winne  zu  gewährleisten,  wurde  ein  neues
Ermittlungssystem  ausgetiiftelt,  das  Notar
Harold  erläutern  wird.  Die  Hauptpreise,
Auto,  Farbfernseher  und  Filmkiamera,  sind
am  Stadtplatz  ausgestefü,  und  die  Veran-
stalter  hoffen,  da'ß sich die gliialidien  Ge-
winner  unter  den Anwesenden  befinden.

Der  VeranstaItungsablauf:
 10.30  Uhr

Konzert  der  Stadtmusikkapelle  Landedc;
11.OO Uhr  Begriißung  der  Ehrengäste  und
Zus*auer  durch  Obmann  Mag.  pharm.  C.Hoaistöger;  11.10  Uhr  Gespräch  von  Herrn
Be*er  mit  Kapitän  Kriess  und  Erkläning
der Auslosung;  11.20  Uhr  Ziehung;  11.45
Uhr  Schlußwort  des  (bmannes.

Die  Gewinnummern  werden  noch  am sel-
ben Tag  im S&auferrster  der  SPARVOR
arisgehängt  und  im  GEMEINDEBLATT
vom  16. 1. veröffentlicht.

Die  ,,66  Starken"  sind  iifüigens  noch
stärker  geworJen;  es sind  jetzt  deren  71.
Nid'it  zuletzt  des  großen  Interesses  der
Kundeii  wegen  -  wie  Werfüleiter  Dr.  Ed-
gar Pesjak  mitteilt  -  haben  si*  weitere
fiinf  Landecker  Geschäftsleute  entschlos-

sen, der Leistungsgemeinsdyaft  beizutreten.

Oswald  Perktold

zurückgekehrt,  seine  IblutbeFle&ten  Ki
der  in  die Was*mas6ine  geworfen  ha
Beim  Alten  Zoll  (das  Benzin  ging  bedei
lich  Zlllr  Neige)  kehrten  sie um und  fiföi
nach Imst  ins Hotel  der  zwei  Tiirken  i
Innsbruck.  Yalcin  und  seine  Frau  ei
schlossen  sidx dann,  mit  einem  Taxi  n;
Landeck  zuriiazukehren,  wo  der  Mörc
dann  festgenommen  wurde.

Der  Tathergang  stefüe  si*  na*  den  V €
nehmungen,  die  mit  Hilfe  einer  Dc
metscherin  durchgefiihrt  wurden,  wie  fol
dar:  Als  'Wiestner  die bestellte  Ware  ei.
packen  wollte,  s*lug  in Ozkan  mit  eine
Fünfkilogewidit  nieder,  außerdem  wurde
gewürgt  und  mit  Fiißen  getreten  und  zs
letzt  von  Yalcin  mit  fiinf  Rasiermessei
sfönitten  durch  die Kehle  getötet.  Daraui
hin  durchsuföten  sie die Ges*äftsräume  ieinen  Teil  der  Wohnung.  Ein  größere
Geldbetrag  und  andere  geraubte  Gegen
stände  konnten  später  sichergestellt  werder
Das Rasiermesser  wurde  am nächsten  Ta
in der  Nähe  des Tathauses  gefunden.

Ein  voLles  Lob  den  Beamten  der  Gl
Lanaede  und  Imst,  die die  drei  haltblütiy,ey
Verbrecber  in so  kurzer  Zeit  ausjorscbey
konntetx. Der neue Alarmfabndunzsplan  fderz Eezirh  hat damit  die Feuerprobe  be-
stens bestanden. Unser  Mitgefübl  gilt  aevFrau,  dem  Sobn  und  den Angebörigen  des
unter  so tragiscben  Umstanden  ums Leben
gekommenen  Hermann  Wiestner.  Die  Be-
völherunz  m%e  aufgrund  dieses  scbreck-
licben  Gescbeberzs  jedocb  nicbt  in jedem  der
tiirkiscben  Gastarbeiter  einen  möglicben
Mörder  seben. Die  meisten  sron ibnert  sind
nette  und  anstandige  Leute.  Schmarze
Scbtefe  gibt  es bekanntlicb  bei allen  Völkem.

KKl-  6enerülverS«löööfültmg
Am  Samstag,  den  29. Noyember  1975

fand  im Gasthaus  ,,Bierkeller"  die  16. Ge-
nerafüersammlung  des Kamera-Klubs  Land-e&  statt.

Ot»mann  Ofömar  Schimpfössl  zeigte  zu-
rfü*st  auf,  was  im Klu):ijahr  1975  alles  ge-tan wurde  und  nahm  dann  die Preisver-
teilung  des Sdiaukastenwetttiewerbes

 vor:
1. Preis:  Kirschner  Emanuel
2. Preis:  Maier  Franz
3. Preis:  Geiger  Helmut
Daran  anschließend  folgten  die Berichte

der einzelnen  Funktionäre.

Mit  Einverst:indnis  aller  anwesenden
Klubmitglieder  erfolgte  die Entlastung  desAussffiusses.

Der  Vereinsausschuß  wurde  in folgender
Zusammensetzung  neu t»estellt

Obmann:  Othmar  Schimpfössl
Obmann-Stv.:  Siegel  Josef
Sd'iriftfiihrer:  Peintner  Roland
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1.  Programm

9.00  Am,  dam,  des
9. 30  Giselbert  Hoke

10. OO 5000  Jahre  ägyplische  Kunst
10.30  Mein  liebm  Robinson
12.2S  Eurovision  aus  Hasliberg:  Welfcup-

ikitennen,  Riexentodaul,  Damen
17.S5  Betlhupferl

'18.00  In 80 Tagen  um die  Well
18.2S  Wir
18.4S  Belangsendung  der  Kammer  lür  Ar-

beitet  u. Angestellte
18. S0 0RF  heute
19. 00  Ösferreichbild
19. 30  Zeit  im Bild  4 mil  Kullur  und  Sporf
20. 00  Dr.  Eduard  Wirtht:  SS-Arxt  in Auschwilx
21. 00  Im ZeRchen  des Zono

Der  berühmte  Abenteuerfilm  aus  dem
Jahre  1940

u.30  Nachrichlen

äl ffl  2.  Programm

17.55

18JS
18 ,50
19 .00
19 ,4S
20 .00
21 .OS

1t45
n.45

Das 19.  jahrhundert
Telekolleg
ORF  heufe
UdSSR  - 40. Breitengrad
Ikebana
Raumschiff  Enferprise
Zeif  im Bild  2 mit  Kulfur  und  Sporf
Mensch  und  Maler  Herbert  Boeckl
Riesenforlauf  Damen

1. Programm

11.SS  Eurovision  aus Wengen:
Weltcupskirennen,  Abfahtt,  Herren

1S,30  Konxerfslunde
'16i.30  Das kleine  Haus
17.00  Spoyt-ABC

Kondifionstraining
17.30  Tom  und  die  Themse

Ein  Spielfilm  lür Kinder
17. SS Betthup«erl
18. 00  Gulen  Abend  am Samsfag

...  sagf  Heinx  Conrads
18.25  FernsehktrJie:

Öe«ülltes  italientschei  Kalbixchnilxel
18. 50  0RF  heute
19. 00  öslerreichbild  mif

Sudtirol  aktuell
19.30  Zeit  im Bi'ld  1 mil  Kulftu
19. 55  Sporf
20. 15  Eine  Rose  xum Frühsfück

In der  Komödie74  die  von  Charles  Reg-
nier  ins Deutsche  überfragen  wurde,
gehf  es  um  die  Schwieri'gkeiten,  eine
fasl  geschwisferliche  Jugendlreund-
schafi  in  Liebe  umzuwandeln.

21. 15  Pan-opfikum
2i35  Fragen  des Chrisfen
2140  Derek  Flint  schickf  seine  Leädie

0.15  Nachriditen

@ ffl 1.  Programm

16.4S  Tarzan,  der  Verfeidiger  des  Urwalds
la.00  0hne  Maulkorb
18.30  Popscope

Popparade  am  laufenden  Band
18. 50  0RF  heufe

19. 00  Der j&ann,  der  Riesen  liebl
49.50  Die Galerie
2ü.15  Direktübernahme  vom  ZDF:

Slaiparade

21. 45  Ein Israeli  atd Reisen
Skelch  von  Ephraim  Kishon

22. 15  Zeif  im Bild  2 mil  Sporf
22.3S  Panorama

1.  Programm

9.5S  Eurovision  aus Wengen:
Weltcupskirennen,  Slalom  Henen,
L Durphgang

2.55  i  Durchgang

6. 30  Die  Sendung  mit  der  Maus
7. (RI Das Feuermännchen

7.30  Wickie  und  die  slarken  Männer
7. SS Belthup«etl

8. 00  Seniorenclub

8.30  Spiel  mit

Salzburg

19.00  Österreichbild  am Sonnlag  aus dem
tandesstudio  Niederöslerreich

49.1S  Das Worl  zum  Sonntagabend
19.30  Zeit  im Bild  1 mlt  Kufftu
19. 50  Sporl

20. 15  Erdbeben  in Chili
Fernsehfilm  von  Helma  Sanders
Nach einer  Novelle  von  Heinrich  von
Kleist

21. 40  Das  öespräch

DDr.  Günther  Nenning  spricht  mit
Volker  Elis Pilgrim

2130  Nachrichlen

@ ffi  2.  Programm

4b.35  Zum  Wieder-Sehen:

Fünl  MNlionen  suchen  einen  Erben
Wiei  man  ganz  leichf und ohne
Schwierigkeifen  zu einer  gro(5en  Erb-
schaft  kommen  kann...
uit  Heinz  Rühmann,  Leny  Marenbach,
Vera  v. Langen,  Oskar  Sima  u. a.

48.00  Howdy

Ein Western  Saloon  mit Bruca  Low
'18.30  You'll  never  get rich

Filmmusical

49.5S  Enxyklopädie

Das wissenschafüiche  Buch
10.1S  In eigener  Sache

Direklüberfragung  aus  dem  Landes-
studio  Tirol

2100  Zeif  im Bild  2 mil  Sporf

Monfag,  1l  Jänner

1. Programm

9.00  Am,  dam,  des
9. 30  Das  19. Jahrhundert

Induslrie  enfsteh'l
10. OO Mofive  der  Dichtung

Der  geopfer+e  Sohn
10.30  Im Zeichen  des  Zorro

Der  berühmfe  Abenteuerfilm  aus dem
Jahrs  194ü

1 7.55  Belfhupferl

18.00  Paradiese  der  Tiere
Interessan+e  Spezialisfen

18J5  Wir

18. 50  0RF  heute

19. 00  0steneichbild

19. 30  Zeil  im Bild  4 mit  Kultur  und
Sport

20. 00  Sporf  am Monfag
21. 05  Die  Onedin-Linie

Der Hairatsantrag

21. 55  Musiknachrichten

22. 00  Ludwig  van Beefhoven
Die  Klaviersonalen
Jörg  Demus  erläuterf  und spielt  die
Sonate  op.  109

2i35  Nachrichlen

a a 1  Programm

11.55  Was  ist lernenl
18J5  0ff  we go
18. S0 0RF  heufe
19. (}O Das etnopFiisdie  Erbe

Dre Gro(5herz%ei  von Burgund (1)
19. SO Wayama

20. 00  Die Abenteuer  des braven  Soldafen
SchweJk
Um'  seiner  hlarie  nicht  auf der  Tasche
zu  liegsn,  suchf  sich der  brave  Soldal
Schwejk  wahrend  des  Haima+urlaubss
eine  Nebenbeschäftigung.
Der  besseren  Komrolle  wegen  wird  er
von  der  Polizei  zur Abrichtung  von
Diensf-  und  Meldehunden  eingesföllt,
wo  es ihm  gelingf,  einen  Hund  so
tabelhalf  zu dressieren, daf5 der Po-
lizeipr;isidanl  sich nur  durch  kopflose
Flucht  vor  dem  Zerfleischtwerden
retten  kann.

21. OS Dr. Eduard  Wirlhsi  SS-Arzt  in
Auschwm

Eine  Dokumentation  des  holl;indischen
Fernsehens.

2100  Zeif  im Bild  2 mif Kulfur  und
Sport

1.  Programm

9.0(1  Am,  dam,  dex
9. 30  Was  ist lernenl

10. OO Thyrisforen

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK ö  E M EIN  D E B L ATT  FUR DEN B E ZIR  K L AN  D E C K



EMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK

30 Derek  Flinl  schickf  seine  Leid»e

Parodisiische  Science-ficfion  im

Agenfenmilieu

SS Betfhupferl

OO Kara  Ben Nemsi Effendi

25 Wir

50 0RP  heufe

(}O Östeneidibild

30 Zeif  im Bild € mit Kulfur  und

Sport

OO Was können  Sie nichf,  Misler  Ustinovl

u.35  Nachrichlen
n.40  Aufzei'chnung  aus Lets  Gets:

Spexialslalom,  Damen

Peter  Usfinov,  äthiopisch-russisch-

französisch-deutsch-engIischer  Künstler,

ist  hauptsödilich  als  Filmschauspieler

welföerühmf  geworden.  Aber  so

bunt,  wie seine  Abstammung  ist, ist

, au6  die  Paleite  seiner  Begabung.

.50  Der grof)e  Horizont

Fernsehfilm  von  Gerhard  Roth

Die Dramatisierung  eines  Aussdiniffs

aus  dem  Roman  des  Grazer  Schrift-

sfellers  Gerhard  Roth.

.SO Nadiridilen

a 1.  Programm

'.5S  Landiirtscha«t  heule

1j5  People  you meet

I.SO ORF  heute

lOO  Auf  der  Sudie  nadi  Adam

Die grof5e  Revolution
i30  Slowakische  Volksmajolika

O.OO Folklore  Internalmnal  aus dem But-

genland

0.50  Zeit  im Bild  2 mit Kultur  und

Spoil

Aittmch,  1A. Jänner

I  t  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 45 Eurovision  aus Les  Gets:

Spezialslalom,  Damen,  1. Durdigang

10.45  Landwirtschall  heute

11.15  Bralislava  und die Slowakei

11,4S Fünl Millionen  suchen  einen  Erban

13.35  Spexialslalom,  Damen,  i  Durdigang

17AO  Die goldene  Öefge

17.30  Blad<  beaufy

Noch ei'n Pferd

17.S5  Betlhupfer1

la.OO  Alle  meJne  Lieben

Die  Nadel  im  Heuhaufen

18.2S

 Wir

18.45

 Belangsendung  der  öVP

18.

S0 0RF  heute

19.

00  t$slerreldib}ld

19.

30 Zeit  im Bild 1 mll Kullur  und

Sporf

20. 00  Georgy  Girl

Eine  humorvolle,  moderna  5ittenge-

schiffife

21. 35  Die Abenleuer  des braven  Soldafen

Schwejk

N a 1.  Programm

17.55  Büroorganisalion

18j5  Apprenons  le francais

18.S0  0RP heute

19J)O  Gölleföerg

Aus der  Serie  Telegalerie  von

Guslav  Risach

19.AS  Auge  in Auge

Kunsf und Kunsthandwerk  in

franz6sischen  Museen

E.OO  Eurovision  aus  Genf:

Eiskunstlauf-EM

Kür der  Paare

In der  Pause

Zeit  im Bi}d 2 mit Kultur

ffl  1.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Eurovision  aus Les Gets:

Riesenslalom  Damen

10. 30 Buroorganisafion

11. OO Was könnfe  ich werdenl

1i30  Öeorgy  Gid

Eine  humorvolle,  moderna  Siffen-

geschichte

17. 55 Beflhupferl

18. 00  Die Follyloot-Farm

Pferde  streiken  nicht

'18jS  Wir

18. 50 0RF  heute

19. 00  Osleneidibild

19.30  Zeil  im Bi'Fd 1 mif Kullur  und

Sporf

20A0  Münchnerinnen
Fernsehfilm  nach dem  Roman  von

Luwig  Thoma

2t45  Trailer

n.30  Nachrichlen

,u.35  Afüzeichnung  aus Las Gets:

Riesenslafom  Damen

a a 2, Programm

'1a1.55 Werner  Berg

18j5  Russisch

18. S0 0RF  heule

19. 00  Der Umergang  von Byxanz

Konstantinopel:  Tausend  Jahre  lang ist

si'e die ersle  unter  den Städfen  der

Welt  gewesen,  glanzvoll  in ihrer  Blüle,

heroisch  im  Untergang.

19.30  Hohe  Talra,

Tsdiediosäowakei

Die Landschafl  isf von einmaligem

Reiz, und schon lange  bevor  die  Tatra

zum  Nafionalpark  wurde,  war  sie  für

die  Natuyfreunde  ein beli'ebter  Er-

holungsraum.

20.00  Eurovision  aus  Genl:

Eiskunstlauf-EM
Kür der  Herren

in  der Pause

Zeit  im Bild 1 mil Kullur

Freitag,  16.  Jänner

W 'J.  Programm

9.00  Am, dam, des

9.30  Werner  Berg

10.OO 700ü jahre  Iranlsche  Kunst

10.30  Der Angrifl  der  1e1difen  Brlgade

47.S5  Betfhuplerl

18.00  In 80 Tagen  um die  Welt

Zei'chentrickgeschichien  nach  Jules

Verne

18jS  Wir

18.4S  Belangsendung  der Präsidenlen-

konlerenz  der  Landwlrfschaffskammern

18.S0  0RF  heule

19.00  tjsfeneichbild

19.30  Zeil  im Bild 1 mit Kultur  und

Sporl

20.00  Zwei  Herren  - Laurel  und Hardy

20,15  Aklenxeidien  XY  - ungelösf

2L20  Der Fludi  der Mumie

Anno  2ü00 vor  Chrisfus.  Der junge

Pharao  Kah-to-Bey  ist vom  Thron  ver-

trieben  worden.  Auf der  Fluöt  wird

er in der  Sandwüste  von einem  Sand-

sturm  überrascht  und kommt  um.  Sein

' Leibwachter  Prem  deckt seine  Leiche

mlt geheimnisvollen  Hieroglyphen  zu.

u.SO  Nadirichlen

n.55  Akfenzeichen  XY - unge'löst

/Meldungen  und Reaktionen

N N  2.  Programm

1155  Das 19. jatuhunderf
Eisenbahnzeif
,,Die  schnelle  Bawegung"  -  so  1838

ein ärztlidies  Gutachten  über Eisen-

bahnen -  ,,mu15 bei den  Reisenden

unfehlbar  eina  Gehirnkrankheii  ar-

zeugen."

18jS  Telekolleg  I

Deufsdi

18. S0 0RF  heute

19. 00  Die Stra$e der Könige

Kein Expeditionsfilm  im üblichen  Si'nn,

sondern  vielmehr  der  Versuch,  Werden

und Vargehen  des ersten  We1frei6es

der  Gesföiföfe,  des  persischen,  nichf

aus europäischer  Si*f,  sondern  von

innen  her zu erzöhlen  u. zu verstehen.

19. 45  Ikebana

20. 00  Der Magaxyniker

Ein satirisfö-kabaret)isfisches  Magazin

20.a5  Kulfur  spex}ell

21jO  Zeit  im Bild 2 mil Kultur  und

Sporl

u.OO  Eurovision  aus Genf:

Eiskunstlauf-EM

Eisfanzen

rexansehpxaogramm 8





G e m e i n d e'b1 a f t
9. Jänner  1976

Wir  suchen  eine  tüchtige B Ü' r O k r Of f (Handelsschülerin) und einen jungen, f1eiF5igen

M'ä'arbeälermiirührerscheintür-uns"renhoteibeaartunapapiergro5hanaei.

J.  Jöebler LANDECK,  Bruggfe1dsfrat5e 25, Telefon 2692

Kassier:  Fink  Helmuth

Techn.  Beraffing:  Kirsföner  Emanuel,

Geiger  Helmut,  Fal*  Norbert,

Schimpfössl  Othmar

Zeugwart:  Ge3ger  Helmut

Dunkelkammer:  Mair  Benedikt

Schaukasten:  Vorhofer  Annie,  Kirsdiner

Emanuel

Am  14. 1.  r976' gifü der  Kameraklub

allm  am  Fotographieren  Interessierten  die

Gelegenheit  einen  kostenlosen  Kurs  über

die  Schwarz-Weißfptographie  mitzqmachen

(Kamerahandhabung,  Filmeinlegen,  Optik,

Entwi&lung  der  Filme,  Dunkelkammer,  Ex-

kursionen...)

Beyz,irzn: 20.00 U5r
Ort:  Gasthof  ,,Bierkeller"

Kursleiter:  Techn.  Berater  des KKL  Kirsa'i-

ner Emanuel

Es  wurde  aufö besfölossen,  die  Klub-

abende  wieder  auf den Mitt'rnocb  zu verle-

gen.
Bei  einem  gerniitli*en  Beisammensein

klang  der  Abend  aus, urpd  der  Obmann

wiins*te  allen  Klubmitgliedern  ein frohes

und  gesegnetes  Weihnachtsfest  und Gut

Licht  1976.

Ixi  nieuioiiani

Prof.  Otto  Menardi
Venit  mors  velociter,  rapit  nos atrociter,.

neminl  piarCetur  i

Wie  oft  haben  wir  diese  Strophe  aus

dem  Studentenlied  Gaudeamus  igitur  im

frohen  Kreise  an  der  KommerstafeI  der

Studenterxverbindung  Raeto-Romania  zu

Lande*  gesungen,  mitten  unter  uns, unser

lieber  Bur»desbruder  doc;or  cerevisiae,  Prof.

Otto  Menapdi.  Wie  unerwartet  erreiffite  uns

die  traurige  Kunde,  daß unser  lie):ier  BB

von  dieser  Welt  am  19. Dezember  1975

abberufen  wurde,  wieder  einmal  mußten

wir  die bittere  Wahrheit  dieser  Strophe  zur

Kenntnis  nehmen.  UnerbittIich  hat  def Tod

in den Reihen  der Unseren  Ernte  gehalten.

Prof.  Menardi  vuide  arri 8. 8. 1905  in

Hall  i. Tirol  geboren  unid wirkte  in  der -

' pzreo"fe;s6omr a2m'-G9ym19n4a5siubm's i3n1La1nÖde1;,65 aIs
I Die  Gründung  der Studentenverbindung

:" Raeto-Romania  am hiäsigeri  Gymnasium  er-

! wedcte  in  ihm  alfö:ald  sein  Intereqse,  sid'i

., d<ir ,Jugend  auch außerhalb der S*ule  an-

ij zunehmen und' zu widmen. So wunde er am
27. März  1947, ein Jahr nafö- der Gfündung

I in die Studentenverbindung aufgenommen.
, In der Zeit vom 17. Jänner 1948 bis 3.

März  1954  fükleidete  er  das Amt  eines-

Philisterseniors,  das er mit  großem  Eifey  u.

Begeisterung  ausübte.  Er  war  stets 'bestrebt,

das Ansehen  der damals  noch jungen  Kor-

poration  zu mehren  urbd er hat  es verstan-

den,  die  Studenten  fiir  diese  Ideale  zu

fügeistern.  Seine  auföpfernde  Tätigkeit,

seine vorbil.dliche  Afötsfi)hrung  im D'ienste

&ieser Jugendorganisation  fand ihre ge-
biihfende  Anerkennung  durd'i-  die  Ver-

leihung  der  höchsten  Au'szei*nung,  aie

Würde  des doctor  cerevisiae  am  29.  4.

1956.  Er  war  sifö dieser  hohen  Auszei&i-

nung  aber  auch voll  bewußt  und  war  bis

zu  einem-  auftretenden  LeKden,  das  ihm

zeitweise  sehr  zu  'schaffen  ma*te,  uner-

müdlich,fiir  Raeto-Romania  tätig.  Leider

verloren  wir  durch  seine übersiadlung  na*

Hall  i. Tirol  einen guten  Studentenfreund.

Unserem  Iieben  doctor  cerevisiae  ProE.

Ötto  Menardi  gilt  unser letzter  Gruß  und

unser  stetes  dankendes  und ehrendes  Ge-

denken  in bundesbriiderlid'ier  Treue.  Möge

ihm  der  Herr  drüben  vergelten,  was  er

der ihm anvertrauten  Jugend, seinen  Freun-

den,  besonders  aber  der  Studentenverbin-

dung  Raeto-Romania  Gutes  getan  hat.

Fiducit  lieber  Freund  und  Bundesfüuder,

mögest  Du  in Frieden  ruhen.  H.  Sch.

Unfä11e
St. Anton

Das  Opfer  eiries  ,,Si1vesterunfalls"  wur-

de die  34jförige  Annegret  Golidelins  aus

Deutschland,  als  sie um  O.15 'Uhr  des 1.

Jänner  1976 von einer Rakete  (die Frau

stand  im Hauseingang  der Pension  ,,Fried"

in St. Anton  Nasserein)  an der linken  Wan-

ge getroffen  wurde.  Die  Verletzte  wurde

von  Dr.  Eichhorn  bähandelt,  der konstatier-

te,  daß die 'Verletzung  an  sich ni*t  ge-

fährlich  ist,  jedodi  sichtbare  Merkmale  be-

stehen  bleiben  könnten.  Die  Person,  die den

Feuerwerkskörper  abschoß,  ist bis jetzt  ni*t

bekannt.  '

Unlall  »n der  Guhlkurve

Zu  der großän  Zah]  von  TJnfällen  in diesem

tiickrschen  Kurvenlabyrinth  in der.Guhl  kam

ein weiterer,  als 'am 31. 12. gejen  17 Uhr

Jiirgen Gericke aus I-eutscMaid  mit  seinem
Pxw  ins Sföleudern  kam  önd  mit  dem ent-

gegenkommenden  PK'X7  von  Manfred

Mettke  aus Duiföurg  zusammenstieß.  Dessen

Gattin  wurde  verletzt,  konnte  aber  in häus-

licher  PfIege  in St. An;on  veföleföen.

Gallür

Bei  einem  überholmanöver  fuhr  der

Deutsffie  Holger  Jeppesen  westlich des

Ortsteiles  Wirl  die deutsd'ien  Urlaubsgäste

Ursula  und  Harald  Täsd'ier  (Mutter  und

Sohn)  von  hinten  nieder.  Beide  wurden

verletzt,  konnten  aber unter  ärztliföer  Be-

treuung  von  Dr.  Thöni  in ihrem  Hotel  ver-

bleiben.

tandeck
Als  cr bei -einer leichten  Rechtskurve  ca.

1,5 km  siidlich  von  Landföt  bremste,  geriet

der  19jährige  Gerhard  Walser  aus Land-

edc' mit  seinem PKW  aüf die linke  Fahr-

bahnMlfte  und .stieß  mit  dem  entgegen-

kommenden  PKW  des Alois  Mair  aus

Landeck  frontal  zusammen,  dessen  Gattin

Josefine sdiwer verletzt wurde. Mair urpd
Walser,  der sich allein  im  Fahrzfüg  befand,

erlitten  leid'ite  Verletzungen,  An den PK'F's

entstand  TotaIschaden.

Fi§-Serfaus

Als der 13jährige  StföüIer  Jiirgen Potten-
hoff  am 4. 1. mit  seinen  Sd'iiern  von  einem

Hang  unvorsidhtig  auf  die  Landesstraße

fuhr  'wwde  er leidht  verletzt,  als er mit  dem

PKW  des Lehrers  Ernst  Walser  aus Hoch-

gallmigg  kollidierte.  Walsers  Wagen  drehte

sidi  auf  der sa;ineeglatten  Fahrbahn  infolge

der Schnellbrerrbsung  zweimal  um die eigene

Achse.  Von  den  Insassen  des Personenwa-

gens wurde  niemand  verIetzt.

Widersfand  gegen  die Slaatsgewalt

Mit  diesem Delikt  ,,würzte"  der Holfön-

der Antonie Visser den Beginn des Jahres
1976.  S*uld  war  wieder  einmal  dcr  Al-

kohol.  Nachdem  er mit  seiner Gattin  und

Bekannten  bereits  ausgiöbig  gefeiert  hatte,

begab er si*  in  den  ,,Wienerwald"..  Dort

drang  er' gegen  2.45 Uhr  in  das Büro  ein,

wo  Geschäftsfiihrer  Karl  Pfenniger  mit

b. 1:  Hotel  Posl-Wienerwald:  Lehrer-

ball

einer  KelInerin  a):irechnete.  Als  ihn Menni-

ger aus dem Biiro  drängte,  wur.de  der Com-

puEertediniker  wild.  Er stieß dem  Ges*äfts-

fiihrer  die Biirotiir  gegen-  den Kopf,  dieser

erlitt  dadur*  einen  Nasenbeinbruffi  und

eine  Platzwunde  am Kopf.  Er  wurde  -im

Krankenhaus  Zams  ärztlid'i  versorgt;

Beamte  des Gendarmeriepostens  Lande*

holten  Vissej'  aus dem Lokal.  Im  Hausgang

des Gend.-Postens  riß siffi Visser  los und

versctzte  GRYI  Drexel'einen-Schlag  iins Ge-
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Gemeindeblatt

siffit.  Gend.  Föger  und  der  Holländer
jtürzten  in dem  folgenden Handgemenge Z11
Boden.  Na*  einem  Sdilag mit dem Gummi-
knüppel  gab Visser  den Widerstand au9,
mußte  aber  von  den beiden Beamten ,,mit
Anwendung  der Körpergewalt" -  wie es
in  einem  solchen Fall heißt -  in die Po-
stenkanjlei  gebracht  werden, da er sid"»

weigerte,  vom  Boden aufzustehen, Um 1l'[Jhr viurtle  der Holländer auf freien Fuß
gesetzr.  Er yurde wegeriiderstandes  ge-
gän die Staatsgewalt  und Körperverletzung
beim  Bezirksgeridit Landeck angezeigt und
n-iußte  eine  Sicherstellung von S 5.000, -
erbringen.

Kappl

Am  Sonntag,  dem  11.  Jänner,  veranstaltet
der  Sd'iiklub  Kappl  das II.  Dias-Kinder-
Kriterium.  Es handelt  .sifö  um einen  Rie-
sentor]auf  (Länge  800 m,  ca. 35 Tore).
Am  Samstag,  10.  1., ist um 16 Uhr Start-
nummernverlosung  untl  Kampfricliterbe-
sprediung  im Hotel  ,,Post".  Am  Sonntag  ist
von  8.45  Uhr  bis 10.30  Uhr  Startnummern-
ausgabe  im  Gemeinideliaus,  um 11.30  'Uhr
Start  bei der  Mardina1ift-Bepgstation.

Nennungen  können  iioch  teleFonisch  am- Samstag  von  14  bis  15.30  Uhr  erfolgen
(Tel.  05445-305).  Startberechtigt  sind  Mit-
glieder  des  OSV  mit  giiltigem  OSV-Aus-
weis  der  Wettlaufklassen  Kinder  I  und
II  männlich  und  weiblich.

ORF  - Ö-Regional  
Am  Donnerslag,  15.  Jänner  1976, 20.00
Ubr  kommf  die  Sendung:  ,,Hoangert  im
Ober!and"

Einladung

Alle  Kriegste»lnehmer  des  'l. und  2.
Weltkrieges,  sowie  d€e AngeMrigen
des  Bundesheeres  werden  zur Grün-
dung  des  Kameradschaffsbundes  Tirol,
öylsgruppe  Landeck,  herzlichst  einge-
laden.

Or!:  Ponllalzkaseme

Zeit:  11.  jänner  4976,  19.30  Uhr
Das  vodäufige  Komilee

Beförderung  bei  der  öemeinde  Zams
Mit  Wirkung  vom  1. 1. 1976  wurde  Dr.

Reinhard  Lechtaler,  Amtsleiter  beim  Ge-
meindeamt,  zum  definiti'ven  Beamten  der
DKI.,  IV  mit  der  Dienstbezeichnuiig
,,Amtsdirektor"  ernannt.

Herzlichen  Gfückwunsch!

Kinder det Sonderschule üls Weihnüclilsl»oten

Foto  Perktold

Weihnachten  ist zwar  schon längst  vor-
bei. wir  si'nd zur  Altagsoüdriung  überge-
gangen.  Die  Berufstätigen  hat  der  Beruf, die
Schiiler  die Schule  wieder.  Trotzdem  sollten
zwei  Aktionen,  welche  die Sföiiler  und  der
Lehr)förper  der  Allgemeinen  Sonderschule
Perjen  vor  Weihnachten  durchfiihrten,  nicht
unerwähnt  bleiben.  ,,Durchfiihren"  ist
eigentlich  nicht  der  riditige  Ausdruck,  wenn
man  miterlebt,  wie  junge  Menschen  füeren
und  ganz  alten  Menschen  weihnachtliche
Freude  brachten,  etwas  wie  einen  wärmen-
den Hau*  aus 1fögst  vergangenen  eigenen
Kindertagen  in ein Leben,  das für  die mei-
sten  dieser  alten  Leutea  recht  einfönig  yer-
iäuft  und  fiir  manche  von  ihnen  von  der
Vollendung  nicht  mehr  weit  eritfernt  ist.

Erstmals  wurden  heuer  die  Großeltern
der  Kinder  nat:h Perjen  zu  einer  Weih-
nachtsfeier mit Jause eingefüden. Die Freu-de  war  auf beiden  Seiten  groß:  bei den
füeren  Leutchen,  daß man  an  sie  gedadit
hatte  und  tiei den  Kindern,  daß sie,  trotz
der  mehr  odär  minder  großen  Schwierig-
keiten,  eine  ,,riormale"  Schullaufbahn  zu
absolvieren,  doch fähig  sind,  dur*  Dar-
bietungen  verschiedenster  Art  andere  zu
erfreuen,  Gefallen  und  Anklang  zu  fin-
den.  {Jnd  es versetzt  in der  Tat  immer  wie-

der in Erstaunen,  mit  wel*er  Freude  und
welchem  Geschiak  sich die Sondersföiiler  als
Säi+ger,  Theaterspieler  und  Bastler  vor-
stellen.

Bereits  das zweitemal  besuchten  die zwei
obersten  Klassen  das  Altersheim  in  Ried
iind  iiberwanden  mit  ihren  Weihnachtslie-
dern  zum  Teil  von  einfachen  Instrumenten
fügleitet,  miihelos  die  Drei-Generationen-
Kluf't.  In  der  Eingangshalle  begannen  sie
n'iit  ,,Gott  griaß  enk,  Leutln..."  und  gin-
gen  dann  durchs  Haus,  'von  Zimmer  zu
Zimmer. Jeder der Pfleglinge erhielt alssichtbares  Zeichen,  daß wieder  Weihnacht
geworden  ist,  e;n  selbstgebasteltes  Weih-
nachtsgeschenk  u. einen  freunfüichen  Weih-
nachtsgruß.

So  wär  diese  Vorweihnacht  der  ganz
Jungen und ganz Alten viel schöner undungleich  wertvoller  'als die pompöseste  Fei-
er im  hefüi*sten  Saal  mit  den tiesten  'Sän-
gern  und  Musikern,  denn  sie  war  zutiefst
mensfölich.  Als  stiller  Beobachtet  hatte  man
den  Eindru&,  auf  eine Oase  im  allgemeinen
Trubel  der  Vorweihna*tszeit  gestoßen  zuasein und  einen  Blick  dutrh  den Spalt  der
Tiir  zur  richtigen  Weihnacht  getan  zu
liat»en.  Oswalcl  Perktold

Wir  geben  bekannt

HeuerÖffnung
OPEL  REKORD  D, 2 Jahre  a!f,  Besfzusfand,  umsfände-
halber  abzugeben.  Auskünffe  TT-Geschäffsstelle
Landeck, Malsör StraF5e  74, Telefon 282i

Ca.  4000  kg  HEU  zu verkaufen.

Adresse  iri der  Verwalfung.des  BlatfesBüffef  Lenz,  bei  Elan-Tankstelle  See.
Es freut  sich  auf  Ihren  Besuch

FjkMILIE  LENZ
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renn  dich  ein  Lafü nicht  versteht,  so

aiflt das noch lange nidit, döf3 Du ein
Fachmann  bist.

.udi  irn Orchester  des  Lebens  dringen-

die  81echb1äser  am  sfürksten  durdi.

ine  Gelegenheif,  den  j%4und zu hal-

»n, sollte  man  nie  vorübergehen  lassen

ron vier  handtellergro§en  Flächen

iängen  Leben  und  Sidierheit  ab

Vier  handtellergroßen  Flächen  vertraut

Ler Kraftfahrer  seine Siföerheit,  'viellei*t

ogar  sein  Leben  an:  Darauf  maa'ien

)AMTC-Fachleute  alle  Auatolenker  auf-

nerksam,  die ihren  Reifen  trotz  dei Win-

tersaison  bislier  no*  keine  oder  zuwenig

Aufmerksamkeit  geschenkt  haben.

Denn  größer-als  ein Handteller  ist  die

Fläche,  mit  der ein Reifen  den Boden  be-

rührt,  kaum.  Und  dofö muß diese  Fläahe

den gesamten  Kraftschluß  zwis*en  Rad  u.

Faförbahnoberfläföe  aufnehmen.  Nur  füese

Fläche steh't dem Rad zur Verf%ung,  um

bei nasser Fahrbahn  Wasser  zu verdrängen

oder  bei S*neematsa»  bis auf die Straßen-

oberfläche  dur*zugreifen.

Je tiefer  das Reifenprofil  auf' dSeser

Flätföe ist, je s*arf-kantiger  die Stollen,

desto besser ist auch der  Kraftschluß  mit

der Fahrbahn.

Das Gesetz  s*reibt  1)6 mm  Profiltiefe  an

der sfölechtesten  St-elle des Reifens  vor.  Der

OAMTC  ist aber der Ansi*t,  daß es sffion

ab 3 mm Profiltiefe  beginnt,  gefährlifö  zu

werden.  Von  dieser Profiltiefe  an beginnen

sid'i  die  Fahreigenschaften  des Wagens  bei

nasser  oder  rutschiger  Fahrbahn  merklidi

zu vers*led'itern.  'Die  Gefahr  von Aqua-

planing  steigt,  weil  die  Rillen  &s  Pro-

fils  ni*t  mehr  genug  Wasser  ,,aufarbeiten"

können,  die S*leudergefahr  wird  gr6ßer.

Auffi  wenn  man  seinen  Wagen  auf  Win-

terreifen  oder  Spikes  umriistet,  meint  der

OAMTC,  solke  män  aaher  gerade  in  der

üfürgangszeit,  auf  nassen u. verschrnutzten

Straßen,  auf  das Profil  achten.  Der  Ankauf

neuer  Sommerreifen  lohnt  si*  sogar  'jetzt

no*,  denn  sie werde-ü  ja nadi  dem Winter

weiter  verwendet.

Goffesdienste  in Iiandeck - Perjen - B:tauggen - Zams

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntr:tg,  11. 1.: Fest der Taufe des Herrn

(I. Sonntag im Jrabreskreis): 6.30 Uhr Friih-

messe f. ]osef Stenico; 9 Uhr Amt f. Josef

Neunera  1l  Uhr  Kindermesse  f. Alfred

Schmidt;  19.30 Uhr  Abendmesse  f. Ernst

Hechenblai&ner.

Montr;tg,  12. 1.: In der 1. Wocbe im ]ab-

resfereis:  7 Uhr  Messe f. Maria  OberkoJ-ler.

Dienstaz, 13. 1.: Gedacbmis aes HI. Hi=.

larius," Biscbof v. Poitiers f 4. Jbt.: 7- Uhr

Messe  f. Leopold  Rocke'nbauer.

Mittwocb,  14.  I.: In  der  1.'fRocbe  im

Jabreshreis: 19.30 Uhr Abeniamesse f.' Dr.

Wilhelm  und  Luise  Kaubek.

Donnerstag,  15. 1.: Gedacbmis des HI. Ro-

medüts 'Z). Tbaur f 11. Jht.: 7 Uhr Messe

f. Adolf  Gaudenzi.

Freitag, 16. 1.: In der 1. \Vocbe im Jabres-

hreis:  19.30  Uhr  Abendmesse  E. Verst.  Fam.

Haller.

-Samstag,  17. 1.: Gedacbtnis d. HI. An-

tonius, EimiedLer in .Ägypterz, f 4. Jbt.:

17 Uhr  Rosenkranz und  Bei6te;  18.30  Uhr

Vorabendmesse  f. Ernst  Schimpfössl.

Sonntag, 18. 1.: 2. Sonntaz, im Jabreskreis

(Weltzebetmocbe  f. d. Eirzbeit d. Cbristen):

6.30 Uhr  Frühmesse f. Agnes  Somweber;

9 Uhr  Amt  f. Maria  Vorhofer;  II  Uhr

Kindermesse f. Rudolf  Slop v. Cadenb@rg;

19.30 Uhr Abendmesse f. Johann Aschaber.

Got1es4iensfordnung Perien

Sonntaz, 11. 1.: 8.30 Uhr Jahresmesse f.

Dir.  'Ernst  Sa1zburger;'9.30  'Uhr  Messe f.

Maria  Sprenger  u. Angehörige;  10.30  Uhr

Jahresmesse f. Lacia Albertini;  19.30 Uhr

Messe E. Karl  Gringinger.

Montag,  12.  1.: 7.10 'Uhr  Messe  f. Wil-

helmine  u. Tobias  Mader  (f. d. Pfarrfam.

11, 1.); 8 Uhr Messe 'f. Franz Juen.

Dienstag,  i3.  1.: 7.10 Uhr  Messe f. Her-

mann  u. Amalia  Mathies;  8 Uhr  Messe  f.

Georg  u. Stephanie  Pöll.

Mittwocb,  14, 1.: 7.30 Uhr  Messe f. Ed-

n-iund u. Johanna Beer; 8 'Uhr  Messe für

Johanna Regensburger; 19.30 Uhr Messe f.

Franz  Pöll,

Dortnerstag,  15. 1.: 7.10 Uhr  Messe f. verst.

Eltern Grubinger; 8 Uhr Jahresmesse f.

Josefa Striemer.

Freitag, 16. 1.: 7.10 Uhr Messe f. Josef u.

Katharina  Buchmeier; 8 Uhr Jahresmesse f.

Lotte  Beer.

Samstaz, 17. 1.: 7.10 UÄr Messe f. Josef

Wiener;  8 Uhr  Messe f. Karl  und Maria

Wegleiter; 19.30 Uhr Messe f. Johann und

Josef Höllrigl.

Gotlesdienstordnung  Bruggen

Sonntag, 11. 1.: Fes3der Taufe Cbristi:

9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr

Messe E. Franz  Erhart.

Montag,  12. 1.: 7.15 Uhr  Messe  E. Hans

Walffi.

Diemtag,  13. 1.:  HI.  Hilmius,  Kircben-

lebrer: 19.30 Uhr Jugendmesse f; Verst.

der Fam.  Sailer.

Mittwocb,  14. 1.:  7.i5  Uhr  Messe f. Hein-

rich u. Monika  Ortler.

Dortnerstag,  15.  1,:  Hi  Romedius  v. Tbaur:

16.30  Uhr  Kindermesse  f. Armella  Walai.

Freitag, 16. 1.: 7.15 Uhr  Messe  f. Verst.

d. Fam. Pircher.

Samstag,  17. 1.:  Hl  Antonius  - Einsiedler:

7.15 Uhr  Messe nafö  Meinung  Grissemann;

16.30 Uör  Kinderrosenkranz;  19.30  Uhr

Vorabendmesse f. Josef u. Josefa Traxl.

Golfesdienstordnung  Zams

Sonntay,,'jl.  I.: Fest der Taufe Jesu - 1.

Sonmag nacb Erscbeinung:  8.30 Uhr  Amt

f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Amt  anläß-

]ifö der Goldenen  Ho*zeit  der  Eheleute

Otto  und  Anna  Köchle.

Morttr;tg, 12. 1.: In der 1. Wocbe im Jabres-

kreis: 6.30 Uhr Messe naffi  Meinung  A.

Dienstag, 13. 1.: Hl. Hilmius:  19.30  Uhr

Jahresmesse f. Franz u. Maria Sla'vinsky.'

Mittwocb, 14. 1.: In aer 1. Woche im Jab-

resfereis: 7.15 Uhr Schülermesse als Jahres-

messe E. Andreas und Pauline  Leban.

Donnerstag, 15. 1.: Hl. Romedius v. 7  baur:

19.3O Uhr Jahresamt f. Emma Gigele.

Freitaz, 16. 1,: In der 1. Wocbe im Jabres-

hreis: 7.15 Uhr  Jahresmesse f. Viktor  Zollet.

Samstag,  17. 1.: Hl.  Antonius,  Mörxcbsva-

te>: in Ägypten:  6.30 Uhr  Messe  E. Fraitz

u., Armella  Reheis;  19.30  Uhr  Vorabend-

messe f. d. Pfarrfamilie.  ,

Sonntaz, 18. 1.: 2. Sonntag im Jabresh7eis,

Beginn der'!Xleltgebetsoktav  um  die  Ein-

beit der christen:  8.30 uhi Jahresmesse f.

Hilda  Schuler;  10.30  Uhr  Messe f. Franzis-

ka Putala.

Xrztl.  Dienst:  (Nur bei wirklidier  Dringlidikeffj

vom Samsfag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr früh

1L  Jännar  1976:

Landeck-Zams-Pians:
Dr. Kurt Mathies,  Zams, Tel. 23 5'1

Sf. Anfon-Peftneu:

Dr. Eichhorn,  St. Anton  394, Tel. 05446-225f

Pfunds-Naudersi

Dr. Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds 45, Tel. ü 54 74-207

Prufz-Ried:
Dr. Chrisfof  Angerer,  Prutz 135, Tel. 0 54 72-202

Kappl-See-öallür-Ischgl:

Dr. W. K6*,  Tel. 0 54 45-230

'IL  Jänner  1976:

Tieyärxtl«dier  Sonnfagsdienst:

Tzt. Frahz Winkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Sladlapofheke  nur in diingenden  Fällen

Tiwag-Sl!Srdiensl  (Lande&-Zams)  Tel, 2210/2424

12. Jänney 1976i

Mutterberafüng,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfömer  u. Varleger:  Stadt-

gemeinde  Lande&  - Schriflleifung  u, Ver-

walfung:  6500 Lande&,  Rathaus, Tel. 2214

oder 2403 -  Für Verlag,  Inhalt und In-

seratsnteil  veranfwor)liföi  Oswald  Perktold,

Lande&,  Rafhaus  - Ersdieint  jeden  Freitag  -

Vierfeljährliföer  Bezugspreis  S 22.- (einsföl.

8o/o Mwsf.)  - Versdilei%prais  S 3.-  (incl.

8 o/o Mwsf.)  - Verlagspostamf  650Ü Lande&,

Tirol - Ersdisinungsort  Lande&  - Drudci

Tyrolia  Lande&,  Jnalser  Straf5e 15, Tel. 2512.
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r

: Herxlicben DOnk

allen,  die während  der  langen,  sföweren  Krank-

hei+ unserer  lieben  Mama,  Frau

Müfiü SCfiFOii
geb.  Enser

ihre  Anteilnahme  gezeigt  und Beistand  geleisfef

haben.

Unser  besonderer  Dank  gilt  H. H. Kaplan  Bern-

hard,  H.  H. Stadfpfarrer  Lugger,  unserem  lang-

I' Ä"'rhzrtegnenunHdauSScahrwzfesDferrnFd'neks uKnradnkDernhcazuesernsyZ' adme.sn.

I Danken möchfen wir auch unseren stets hilfsberei-
ten Nachbarn  Fam. Karl Huber.

' Ein herz)iches  ,,Vergelts  Gotf"  für Gebei  Kranz-

' ulienbde'MIuammeansapuefnidherenmsoIewfzetenalW"eegnebnegdlÄeifeu+neSne.ra
Ij

'I Die 'rrüuerfümilie
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Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrichfiger

Anfeilnahme an1äf51ich des Todes meines lieben

Gatfen,  unseres  guten  Vaters,  Schwiegervaförs,

Grof5vafers,  Bruders und Onkels, Herrn

FFidOlin RÖCk
sagen  wir  auf diesem  Wege  H. H. Pfarrer  Alois

Juen,  allen  Verwandfen,  der  Schüfzenkompanie

Hochgallmigg,  allen  Freunden  und Bekannien  für

' die  vielen  hl. /nessen,  Kranz-  und  Blumenspenden,

sowie  für  das Geleit  auf  dem  Weg  zu seiner  lefzten
I

i Ruhesfäfie  ein herzliches  Vergelt's  Got+.

I

I
' Unser  besonderer  Dank  gilf  auch Herrn  Dr. En-

I ser und Dr. Czerny, den Ärzten und Schwestern
j des Krankenhauses  Zams,  besonders  Sr. Harfmana

' für ihre  aufopfernde  Befreuung.

I DIE TRAUERFAMILIE  ROCK

I

I
'i

v
!l

J

DANKSAGUNG

Wir  danken  allen,  die  unserem  lieben  Bruder,  Ziehvafer,  Onkel,  Pafe, Herrn

Rudolf  Krismer
Schlossermeisfer  und  Kaufmann  i.  R.

auf  seinem  letzten  Weg  das ehrende  Geleit  gegeben  haben.

Unser  besonderer  Dank  gilt  den  Ärzten  und  Schwesfern  des  Krankenhauses  Zams,  Herrn  Med.-Raf  Dr.

Hans  Codemo,  den  geisflichen  Herrn  Pfarrer  Pater  Philipp  Bock,  Perjen,  H. Dekan  Hans  Aichner,  Zams,

, Kaplan  Bernhard,  Zams,  Pfarrer  Neururer,  Nassereifh,  Hoppichler,  Stanz,  Krismer,  Bruggen,  Lugger,  Land-

i eck und Riefzter, F1ief5 un,d den ehrw. Schwestern vom Klosfer Zams, Innsbruck, Hall und Göfzens.

, Weifers  herzlichen  Dank  sagen  wir  der  Verfrefung  der  S+ad+ Landeck,  Herrn  Hubert  Krismer  für  seinen

I Nachruf  im Auffrag  der  Tiroler  Schlosserinnung  und  der  Stadfmusikkapelle  Landeck-Perjen  für  ihr  sföönes

musikalisches  Grabspiel.

Landeck,  am 30, Dezember  1975.

In Dankbarkeit:

'
 Agnes  Schuler  geb.  Krismer  Carol«ne  Krismer

I Schwester
 Sföwägerin

I JosefKrismersen. KarlEberl

I
 Bruder

 Schwager

I
I
 Aurelia  Unletüberbacher  Dr. Josel  Wachler

'
 Ziehtochter

 Schwager

I
- Im Namen  aller  Verwandfen

v
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Gemeindeblatt

Wieder  1iegf ein Jahr hinter uns. Ein Jahr von  dem wir hoffen, daf3 es für Sie viel Erfolg brachte. Ein Jahr

in dem  wir,  die  Ver+reter.der  Lisfe  74, nach Kräften  bemühf  waren,  für alle  Bürger  der  Stadf  Landeck  zu

arbeifen.  An der  Schwelle  des neuen  Jahres  danken  wir  Ihnen  herzlich  für das en+gegengebrachfe  Ver-

trauen.  Wir  werden  Sie auch 1976  nicht  enttäuschen.
Sie für iins -  wir  für  Sie!  Fraktion  Lisfe  74 im Gemeinderat  der  Sfadf  Landeck.

ZAHNARZT

Ab  söfort

WUrSfVerköllfer(iri) DR.HEINIFIEOlgesucht  -  ganzfägig.

WEGEN  ERKRANKUNG  VORLÄUFIGSpüF-diSCO-mOFki
L A N D E C K, Telefon  05442-2805 KEINE ORDIHATIOH

,,44"/Ate»  ßew:A dteut x2tA

Hotel  Grinnerhof

Die Belegschaft  der  Tischlerei

OTMAR  HANDLE
GRINS

dankf  ihrem  Chef  und  der  Chefin  sowie  dem  Senior-chef mif Frau recht herzlich  für die schöne  Weih-nacmsfeier  und  wünschen  Ihnen  im kommenden  JahrGesundheif  und  viel  Erfolg.

HEU Direkt  vom  Erzeuger,  daher  besonders  preisgünstig
Vordach-u. Außenschülungen (Schwedenschülungen), Wind-föden in Fichfe und lörche, üecken- tmd Wtmdve»kleiduiitBmiund üuch för den Innenüusbüu  liefem wir Nordische Fichleund Kiefer in bester Qualiföt, lüffen  in üllen Dimensionen.

HEU

tW3i.rid«iathip. P{e.i[;eh., ']mat, ',,et%n. 05412-2232unser  Vertreter:  Senn  Meinrad,  Ladis,  Telefon  05472-32104
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